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Der Haushalt des Kultus ministeriums vor dem Seimausschuß 


* 


Drei Millionen Kinder ohne Unterricht 


Eine Abgeordnete erklärt: Im Lehrerverband alles beim alten — Der Kultusminiſter 


über das ſchleſiſche Kirchengeſetz 


(Drahtpericht unseres Warschauer ! er — gebe ſich nicht genügend Rechenſchaft über 


Korrespondenten) 


Warſchau, 4. Februar. Im Haushaltsaus- 
ſchuß des Sejms wurde am Donnerstag der 
Haushalt des Kultusminiſterjums 
beraten. Der Berichterſtalker, Abgeordneter 
Bohmarjti, erwähnte, daß in 32 596 
Schulen in Polen 5,3 Millionen Schüler 
wären, die von 116 694 Lehrern unterrichtet 
würden. Im Durchſchnitt hat aljo ein polni- 
ſcher Lehrer 46 Kinder zu unterrichten. 
Außerhalb der Schule befinden ſich unge- 
führ 3 Millionen Jugendliche im Alter bis 
zu 20 Jahren, die auf die Erziehung warten. 


5000 Studenten in Polen * mittellos. 
In den Gymnaſien macht die Jugend län d= 
licher Herkunft nur 0,5 v. H. aus, auf den 
fa ulen ſogar nur 0,2 v. H. Selbſt in 
den landwirtſchaftlichen Schulen 
überwiegt entſchieden die wohlhabende 
ländliche Jugend, die ärmere dagegen iſt 


nicht zu ſehen. Ebenſo ift es bei den Kindern 
der rbeiter. Der polniſche Staat, jo jagte 
der Berichterſtatter, müſſe ſchöpferiſche 
K aus einem geſunden verſtändigen 


Nationalismus ſchaffen. 


Kultusminiſter Smwietoilawiki 

ſprach zunächſt über die Lehrerſchaft und 
ging auch auf den politiſchen Kampf innerhalb 
der Schulen ein, die er ſehr ſcharf ver⸗ 
dammte. Ueber den Lehrer verband 
ſagte er, die Regierung nehme die Nachricht über 
die neuen Wahlen zur Kenntnis und hege die 
Hoffnung, daß der neue Vorſtand nicht zulaſſe, 
daß Verhältniſſe einreißen, wie ſie vor der Er⸗ 
nennung des Kurators beſtanden haben. 


Ueber den Antiſemitismus auf den 
Hochſchulen drückte er ſich negativ aus und 
erklärte, daß dieſer Antiſemitismus ſeit einigen 
Jahren die Quelle für Gewaltakte und Vergehen 
bilde. Die Rektoren hätten, um die Arbeit an 
den Hochſchulen zu ermöglichen, die Verordnung 
über das Bankghetto eingeführt. Der 
Kultusminiſter ſelbſt hält die Tatſache, daß die 
polniſchen Studenten nicht mit den jüdiſchen 
gemeinſame Plätze einnehmen wollen, für ſchä d- 
lich. Die polniſche Oeffentlichkeit — ſo meinte 


die negativen Folgen der Kämpfe auf den Hoch⸗ 
ſchulen. 


Eine Erklärung zur evangeliſch⸗ 

kirchlichen Lage in O⸗S. 

Als der Miniſter das Verhältnis zu den reli⸗ 
giöſen Gemeinſchaften berührte, kam er auch auf 
die Lage der evangeliſchen Kirche zu ſprechen 
und behauptete, daß die Verordnung des Herrn 
Staatspräſidenten über das Verhältnis des 
Staates zur evangeliſchen Kirche ſchon vollſtän⸗ 
dig verwirklicht worden ſei. Nicht überſehen 
werden könne die Angelegenheit der unierten 
evangeliſchen Kirche in Oberſchleſien. 
Hier erfolge eine allmähliche Regulierung des 
Rechtsſtandes (1). Das neue Geſetz nehme 
zum Ausgangspunkt den durch die preußiſche 
kirchliche Geſetzgebung geſchaffenen Zuſtand wie 


auch den Stand, der im Augenblick des Er- 


löſchens der Verpflichtungen aus der Genfer 


Konvention vorhanden geweſen ſei. Das 
neue Geſetz ſichere den Evangeliſchen Oberſchle⸗ 
ſiens die ſchnellſte Normaliſierung auf dem Ge 
biete ihres Bekenntniſſes im Verhältnis zur inne⸗ 
ren Verfaſſung und Errichtung eigener Ge 
jepe in Uebereinſtimmung mit der Ver⸗ 


ſaſſung (1) Die raſcheſte Regelung die- 
ſer Dinge liege ebenſo im Intereſſe der unierten 
Kirche wie auch des Staates, der ſtändig um 
die Schaffung entſprechender Rechtsgrundlagen 
für die Kirche bemüht ſei. Alle kirchlichen Ele⸗ 
mente würden auf dieſem Wege immer voll⸗ 
ſtes Verſtändnis und die Unterſtützung der ſtaat⸗ 
lichen Behörden finden. 

Ueber die griechiſch⸗orthodoxe Kirche 
ſagte der Miniſter, daß fie ſich nach intenſiver 
Vorarbeit im Augenblick der endgültigen Regu⸗ 
lierung ihres Rechtszuſtandes befände. 


In der Ausſprache, die ſich bis in die Nacht⸗ 
ſtunden hinzog, wurden das Verhältnis zum 
Lehrerverband und die Banghetto⸗Verordnung 
lebhaft diskutiert. Die Abgeordnete Pryſtor 
behauptete, daß in der letzten Konſequenz wie⸗ 
der der frühere Zuſtand im Lehrerverband her⸗ 


geſtellt worden ſei. So etwas könne man nicht 


einen Sieg nennen. Die Wahlen ſeien viel⸗ 
mehr mit Stalinſchen Wahlen zu ver⸗ 
gleichen. Die Abgeordnete ſchlug eine Ent⸗ 
ſchließung vor, in der die Regierung aufgefor⸗ 
dert wird, die Lehrerſtellen an den polniſchen 
Volksſchulen mit Perſonen polniſcher Nationa⸗ 
lität und katholiſchen Bekenntniſſes zu beſetzen. 


Generalangriff gegen den Metropoliten 
Szeplycki 


Einen Generalangriff gegen den ukrainiſchen 
Metropoliten Szeptycki unternahm der 
Vertrauensmann des Lemberger Generals 
Tokarzewſki, Abgeordneter Wojcie⸗ 
cho wſki. Der Metropolit Szeptycki fei nicht 
erſt ſeit heute bekannt wegen ſeiner „antipol⸗ 
niſchen Einſtellung“. Der Metropolit, der aus 
einer alten polniſchen Familie ſtamme, „ver⸗ 
binde die Vermeſſenheit des polniſchen Magna⸗ 
tentums früherer Zeiten mit der Wendigkeit 
byzantiniſcher Gewalt“. Er nütze alle Vor⸗ 
ſchriften des Konkordats gegen Polen aus, 
führe eine antipolniſche Politik, unterhöhle die 
Autorität der ſtaatlichen Behörden, habe eigene 


Entſcheidungsſchlacht 
um die Tientſin⸗Pukau⸗Bahn 


Die chineſiſche Front zurückverlegt ö 


Hankau, 4. Februar. Nach mehrtägigen Kämp⸗ 
‚ven, die in der Nacht zum 3. Februar in einem 
ſchweren Bombardement der chineſiſchen Stel⸗ 
lungen bei Fengyang ihren Höhepunkt erreich⸗ 
ten, iſt die chineſiſche Front unter Aufgabe von 
Pengpu am Donnerstag früh auf die den 
Hwai⸗Fluß verbindende Seenkette zurückverlegt 
worden. Die Japaner ſind damit vor den ſtark 
ausgebauten und durch natürliche Hinderniſſe 
verſtärkten chineſiſchen Hauptſtellungen ange- 
langt. Von der Widerſtandskraft dieſer Mine- 
ſiſchen Front hängt das Schickſal des noch in 
chineſiſchen Händen befindlichen Reſtabſchnittes 
der Eiſen bahn verbindung Tientſin 
—Pukau jowie des Oſtabſchnittes der 
Lunghai⸗Bahn ab 

Auf beiden Seiten find neue Diviſionen 
in den Kampf geworfen worden. Militäriſche 
Sachverſtändige nehmen an, daß die japaniſchen 
Truppen angeſichts der Bedeutung der Tient⸗ 
ſiu⸗Pukau⸗Bahn als ſchnelles Beförderungs⸗ 
mitiel für Truppenverſchiebungen zwiſchen 


| 
| 


Schanghai und Tientſin ungeachtet etwaiger 
großer Opfer, nach kurzer Ruhepauſe zur Ent⸗ 
ſcheidungsſchlacht um den Beſitz der 
Bahn anſetzen werden. 


Panik in Kanton 


„Daily Mail“ bringt in großer Aufmachung 
eine Meldung ihres Hongkonger Sonderkorre⸗ 
ſpondenten, wonach Tauſende von Einwohnern 
Kantons panikartig aus der Stadt flüchten, 
um einem japaniſchen Vorſtoß auszuweichen. 


Tſchiſu in ſapaniſchem Beſitz 

Die Beunruhigung, die im Hinblick auf die 
Sicherheit der an der Oſtküſte der Provinz 
Schantung wohnenden Ausländer bisher be- 
ſtand, iſt jetzt endgültig beigelegt worden, nach⸗ 
dem die japaniſchen Streitkräfte dieſes Gebiet 
einſchließlich Tſchifus am Donnerstag morgen, 
ohne Widerſtand zu finden, in Beſitz genommen 
haben. ` 


Ziele, die nicht mit den Zielen des polniſchen 
Staates übereinſtimmen, und mache eine pol⸗ 
niſch⸗ukrainiſche Verſtändigung unmöglich. Der 
Jura⸗Berg in Lemberg. auf dem die erzbiſchöf⸗ 
liche Kathedrale ſteht, ſei eine antipolni⸗ 
ſche Schmiede. Der Abgeordnete verdäch⸗ 
tigte den Erzbiſchof ſogar der Sowjet⸗ 
freundſchaft. Er habe die griechiſch⸗katho⸗ 
liſche Kirche in Polen vollſtändig ukraini⸗ 
ſiert, ja, eine Menge von Geiſtlichen erzogen, 
die ſich ausſchließlich aus antipolniſchen Ele⸗ 
menten zuſammenſetze. Wer gegenüber Polen 
illoyal fein wolle, ſolle fih vergegenwärtigen, 
daß er vor dem Gericht zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden müſſe. Die Normalifierung der 
ukrainiſch⸗polniſchen Beziehungen werde un⸗ 
möglich ſein, ſolange die Regierung ſich gegen⸗ 
über der politiſchen Tätigkeit des Metropoliten 
paſſiv verhalte und keine „objektiven Beſtim⸗ 
mungen“ zur Organiſierung der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche erlaſſe, damit dieſe aufhöre, 
ein „Werkzeug antipolniſcher Poli⸗ 
tik“ zu fein. Der Redner verlangte ſchließlich 
die Aenderung des Konkordats, die ſtaatliche 
Kontrolle über das Vermögen der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche, die Bezahlung der Geiſt⸗ 
lichen aus der Staatskaſſe und die Einfluß⸗ 
nahme der ſtaatlichen Verwaltung auf die Er- 
nennung und Verſetzung der Geiſtlichen. Die 
Regierung ſolle mit derartigen Vorſchlägen an 
den Vatikan herantreten und erklären, daß fie 
andernfalls gezwungen ſei, das Konkordat auf- 
zukündigen und ein neues abzuſchließen, das 
die Intereſſen des polniſchen Staates und Vol⸗ 
tes berückſichtige. In dieſem Sinne werde er 
bei der dritten Leſung des Haushalts eine 
Entſchließung vorlegen. 


Dieſer ungeheure Angriff auf den Metro⸗ 
politen Szeptycki, der unter der ukrainiſchen 
Bevölkerung Oſtgaliziens allgemein große Ler- 
ehrung genießt, wird ſicherlich noch ein Na ch⸗ 
ipiecl Haben, 
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Floffenpolitik 
und Oitalien: Konflikt 


Englands, Amerikas und Japans 
See-Aufrüstung 


Die politische Spannung im Fernen 
Osten, die sich nicht nur aus dem eigent- 
lichen Konflikt zwischen Japan und China 
ergibt, sondern deren gefährliches Mo- 
ment in der Möglichkeit eines Zusam- 
menstosses zwischen Japan und den bei- 
den grossen angelsächsischen Mächten 
liegt, zwiagt zu ständiger Beobachtung 
der Entwicklung auch iener Ereignisse. 
die sich am Rande des Ostasien-Kon- 
fliktes abspielen, deren Entwicklung aber 
auf das engste mit den Breignissen in 
China zusammenhängt. So schilderten 
wir gestern in unserem Leitartikel die 
Pläne der Vereinigten Staaten. 
die die Festigung der amerikanischer 
Position im Pazifik zum Ziele haben, 
Der folgende Aufsatz ist als Ergänzung 
des gestrigen Leitartikels anzusehen, ds 
er einen Ueberblick über die Pläne zur 
Seeaufrüstung aller drei Mächte 
— Japans. Amerikas und Englands — 
gibt und die Sorgen der Mächte um ihre 
Widerstandsfähigkeit zur See in einem 
Erustfalle schildert. D. Schriftitg. 


London und Waſhington haben in 
Tokio erneut darauf zängt, über die 


lich der Größe und Zahl neuer Schlachtſchiffe 
näheres zu erfahren. Das hat gute Gründe 
nicht etwa wegen der unterſchiedlichen Abkom⸗ 
men und Verträge, ſondern wegen der ſehr 
einfachen Tatſache, daß weder der Suezkanal 
noch der Panamakanal, jo wie fie heute find, 
ausreichen, um Schiffe zwiſchen 40000 unè 
50 000 Tonnen durchſchleuſen zu können. Bau 
Japan Kriegsſchiffe von einer Waſſerver⸗ 
drängung, wie ſie bisher noch nie vorhanden 
geweſen find, jo haben die angelſächſi ; 
ſchen Mächte nicht nur marinetechniſch, ſon⸗ 
dern auch ſeepolitiſch verwickelte Anf» 
gaben zu löſen. 


England plant heute ſchon, die Hauptver⸗ 
tehrsſtraße des Imperiums ſtatt durch dar 
Mittelmeer um das Kap der Guten Hoffnung 
herumzulegen, teils wegen der Verlagerung 
der machtpolitiſchen Gewichte im Mittelmeer, 
teils aus dem Zwang heraus, für die größten 
Seeſchiffe einen Seeweg zu finden, der von 
Kunſtbauten, wie es Kanäle und Schleuſen 
find, möglichſt unabhängig ift. Die Staaten 
ſind nicht viel beſſer daran, denn die Verbin⸗ 
dung zwiſchen Atlantik und Pazifik durch den 
Panamakanal iſt nur ſo lange ſichergeſtellt, als 
dieſer Kanal ſelbſt bautechniſch allen nur denk⸗ 
baren Anforderungen der Marineleitung 
genügt. i 

Die angelſächſiſchen Mächte trugen ſich bis⸗ 
er mit der Abſicht, Ergänzungsbauten und 
neue Schlachtſchiffe mit einer Waſſerverdrän⸗ 
gung von 35 000 Tonnen zu bauen, wobei ſo⸗ 
wohl England als auch die Staaten ſich ins⸗ 
geheim darüber wohl ſchlüſſig geworden ſind, 
ſich in der Hauptſache an die Größenordnung 
im Waſhingtoner Abkommen von 1922 zu hal- 
ten. Dieſe Größenordnung war und iſt in der 
Formel von 5:3 im Verhältnis zu Ja⸗ 
pan enthalten; aber wohlgemerkt: das Ver⸗ 
bältnis galt einzeln ſowohl für England als 
auch für die Staaten, immer im Vergleich zu 
Japan. Es ſteht außer Frage, daß die Staaten 
entſchloſſen ſind, dies Verhältnis ohne Rückſicht 
auf die Koſten aufrechtzuerhalten, alſo Kiel auf 
Kiel zu legen für den Fall, daß es überhaupt 
zu keiner Verſtändigung mehr mit Japan 
kommen kann. 


Nun har Japan, ſeeſtrategiſch geſehen, ſehr 
viel vor allen anderen Mächten voraus, mit 
denen es im Fernen Oſten irgendwie in Streit 
geraten kann, vor allem deshalb, weil die geo⸗ 
politiſche Lage Japans das Inſelreich mit 
natürlichen Schutzwällen ausgeſtattet hat. Wer 
Japan angreifen und aufſuchen will, muß lange 
Anmarſchwege überwinden, muß dieſe Wege 
ſichern, für den Nachſchub ſorgen und endlich 
darauf bedacht ſein, daß es auch einen Rückzug 

Wenn Japan horaugeht, Kriegsſchint⸗ 
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von einer Waſſerverdrängung über 35 000 To. 
zu bauen — ganz einerlei, ob die Größenord⸗ 
nung künftig bei 42 000 oder 46 000 Tonnen zu 
ſuchen iſt —, jo ift klar, daß die Marinepolitit 
der angelſächſiſchen Mächte daran nicht gleich⸗ 
gültig vorübergehen kann. Weſentlich iſt hier, 
daß die Größe der Schlachtſchiffe auch die Größe 
der Beſtückung beſtimmt, denn dieſe Beſtückung 
ift es, die neben der Härte der Panzerung fo 
wie dem Geiſt der Mannſchaft den Kampfwert 
einer ſchwimmenden Feſtung ausmacht. 
Ende 1937 war marinetechniſch geſehen die 
Lage für die Vereinigten Staaten 
ungefähr ſo, daß in allen Schiffsklaſſen der ver⸗ 
traglich übernommene Raum ausgenutzt war. 
Allein ein großer Teil der Schlachtſchiffe und 
Kreuzer ſowie alle Hilfsſchiffe und der Troß 
waren überaltert, ſo daß an und für ſich 
mit dem regelrechten Erſatzbau begonnen wer⸗ 
den mußte. Das iſt auch geſchehen, aber die 
machtpolitiſche Wandlung im Fernen Oſten 
ſcheint in Waſhington erhebliche Bedenken her⸗ 
vorgerufen zu haben, Bedenken, die Rooſevelt 
und ſeine Ratgeber veranlaßten, ſich nicht mit 
Erſatz bauten zu begnügen, ſondern Neu⸗ 
bauten vorzunehmen. Für dieſe Erweiterung 
der Kriegsflotte der Staaten ſoll der Kongreß 
rund zwei Milliarden Mark bewilligen, ohne 
daß ſich ſchon aus techniſchen Gründen zunächſt 
die Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit bietet, 
dieſe Summe auf einmal für Neubauten aus⸗ 
geben zu können. Die techniſche Leiſtungs⸗ 
fähigteit der Staaten im Kriegsſchiffbau darf 
nicht unterſchätzt werden, was beiſpielsweiſe 
im großen Kriege geſchah, zumal die Staaten 
damals nur über unzulängliche Werften und 
Docks verfügten. Das iſt inzwiſchen nachgeholt 
worden, ſehr gründlich ſogar, ſo daß die Staa⸗ 
ten im Sinne der Flottenpläne Rooſevelts 
neben den Erſatzbauten auch Neubauten für 
alle Schiffsklaſſen herſtellen können. 


Allerdings muß zunächſt einmal die Frage 
geklärt ſein, wieweit Japan gehen will, ob 
es zutrifft, daß Japan Schlachtſchiffe mit einer 
Waſſerverdrängung von 46 000 Tonnen zu 
bauen beabſichtigt. Für die Marinepolitik der 
Staaten iſt dabei entſcheidend, daß zunächſt ein⸗ 
mal die Pazifit⸗ und Atlantit⸗Küſten zu ver⸗ 
teidigen find, daß darüber hinaus Vorſorge 
getroffen werden muß, um gemäß der Monroe⸗ 
Lehre Südamerika vor Angriffen dritter 
Mächte zu ſchützen. So iſt es der öffentlichen 
Meinung der Staaten von Sachverſtändigen 
mündlich und ſchriftlich auseinandergeſetzt 
worden, obſchon ſich hier von ſelbſt die Frage 
erhebt, wieweit die Länder Südamerikas 
auf eine Waffenhilfe der Staaten erpicht ſind. 

Schärfer zeichnen fih indeſſen die Umriſſe der 
engliſchen Flottenpolitik für die 
nahe Zukunft ab, was wohl damit zuſammen⸗ 
hängt, daß dieſe Seemacht erſten Ranges über 
vielfache Erfahrungen verfügt, um ſich ſelbſt in 
einer verwickelten Lage zurechtzufinden. Aus 
dieſer Erfahrung heraus wird Singapore 
zu einem uneinnehmbaren Tore ausgebaut, 
immer vorausgeſetzt, daß ein möglicher Gegner 
nicht neue Angriffswaffen und Angriffsformen 
überraſchend einſchalten kann. Wie nervös 
England hinſichtlich der Sicherheit dieſes Tores 
des Oſtens geworden iſt, kann daraus erſehen 
werden, daß großangelegte Manöver 
zu Waſſer, zu Lande und in der Luft ſich immer 
wieder darum drehen, ob das Tor geſprengt 
werden kann oder nicht. Englands Flotten⸗ 
politit ſieht nunmehr den Bau von zwei 
Dutzend Großkampfſchiffen vor, deren Waſſer⸗ 
verdrängung auf Grund der Meldungen aus 
dem Fernen Oſten noch nicht feſtſteht, zumal 
auch hier die Schwierigkeiten und die Hinder⸗ 
niſſe des Seeweges durch das Rote Meer eine 
Rolle ſpielen. Es iſt ja nicht nur der Suez⸗ 
kanal, der durch Fliegerangriffe geſperrt und 
zerſtört werden kann, es iſt die Fahrſtraße des 
Roten Meeres ſelbſt, die nicht ſo glatt und 
eben daliegt, um für Großkampfſchiffe von über 
40 000 Tonnen ungefährlich zu ſein. 

Es iſt nicht ohne Reiz, feſtſtellen zu müſſen, 
daß es die großen „Muſterdemokratien“ der 
Erde ſind, deren Staatsmänner mit wehendem 
Banner vor dem Frieden einherſchreiten, deren 
Seelords und Marineminiſter aber unabläſſig 
bemüht ſind, ohne Rückſicht auf die Koſten die 
größten und gewaltigſten ſchwimmenden 
Feſtungen zu bauen. Ey. 


Vertreler des Reichs verkehrs⸗ 
miniſteriums in Warſchau 


Warſchau, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.) 
Eine deutſche Abordnung des Reichsverkehrs⸗ 
miniſteriums mit Staatsſekretär Klein mann 
an der Spitze traf geſtern in Warſchau ein. Sie 
kattete dem Verkehrsminiſter Ulrych und den 
Vizeminiſtern Bobkowſti und Piaſecki 
Beſuche ab. Dann beſichtigte fie den Warſchauer 
Eſſenbahnknotenpunkt und den Bau des neuen 
Hauptbahnhofs. Am Abend gab Vizeminiſter 
Bobtomifi ein Eſſen für die deutſchen Gäſte. In 
ipäter Stunde iſt die deutſche Abordnung von 
Warſchau abgefahren, um eine Reiſe durch den 
Süden Polens durchzuführen. 


C A ⁰¹¹ ET TEENS: 
Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
Poſener Tageblatt“. 
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Höllenmaſchinen-Anſchlag in Sofia 


Frau und Sekrekär eines aus der Sowjetunion geflüchteten Schriftſtellers getötel 


Sofia, 4. Februar. In der Sofiaer Woh⸗ 
nung des vor einigen Jahren aus Sowjetruß⸗ 
land geflüchteten Schriftſtellers Swan Sol o⸗ 
newitſch wurde geſtern vormittag, in einem 
Paket verpackt, eine Höllenmaſchine ab- 
gegeben. Beim Oeffnen des Paketes explo⸗ 
dierte die Höllenmaſchine, zerriß den Sekretär 
Petrowitſch und verwundete Frau Solonewitſch. 
Letztere erlag nach kurzer Zeit ihren ſchweren 
Verletzungen. Iwan Solonewitſch ſelbſt blieb 
unverletzt. Sein Sohn erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen. Die Exploſion richtete in der Woh- 
nung auch großen Sachſchaden an. Alles ſpricht 
dafür, daß der Anſchlag das Werk von GPU- 
Agenten iſt. 

Solonewitſch und ſeine Frau, Tamara Solo⸗ 
newitſch, haben der kommuniſtiſchen Wühl⸗ 
arbeit im Ausland mit ihren Werken ſchwerſten 


Abbruch getan, da fie die grauenvollen Zuſtände 
in Sowjetrußland wie kaum ein Flüchtling zu⸗ 
vor enthüllten. Das Buch von Solonewitſch 
führt den Titel „Die Verlorenen — eine Chro⸗ 
nik namenloſen Leidens in den Zwangsarbeits⸗ 
lagern Sowjetrußlands“ und das Buch von 
Tamara Solonewitſch „Hinter den Kuliſſen 
der Sowjetpropaganda — Erlebniſſe einer ſow⸗ 
jetiſchen Dolmetſcherin“. 


Engliſche Agentin entlarvt 
Eomjetipione 
Aufsehenerregende Affäre 
in London 
London, 4. Februar. Noch ift die Spionage: 
affäre, die vor kurzer Zeit in Schweden auf⸗ 
flog, wo Sowjetagenten das Geheimnis der 
Herſtellung des Seco⸗Hartſtahls in ihre Hände 


— 
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Tritt Generalfeldmarſchall 
von Blomberg zurück? 


Die PA meldet Beſtätigung von Gerüchten 
über Veränderungen in der deutſchen Heeres⸗ 
führung 


Warſchau, 4. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Nachdem die polniſche Preſſe bereits ſeit einigen 
Tagen über bevorjtehende Perſonalveränderun⸗ 
gen in der deutſchen Wehrmacht berichtet hat, 
meldet die PAT heute aus Berlin, daß dieſe 
Gerüchte ihre Beſtätigung von halbamtlicher 
Seite fänden. Man ſpricht davon, daß die 
Reife Generalfeldmarſchall von Blombergs 
nach Italien in unmittelbarem Zuſammenhang 
mit ſeinem Rücktritt ſtehe, der in nächſter 
Zeit, und zwar noch vor ſeiner Rückkehr nach 
Deutſchland, veröffentlicht werden wird. Die 
Frage des Rücktritts von General Fritſch 
ſei nach Anſicht derſelben Kreiſe bereits ent⸗ 
ſchieden, jedoch werde der Rücktritt nicht gleich⸗ 
zeitig mit dem des Generalſeldmarſchalls von 
Blomberg erfolgen. Weiter meldet der 
Berichterſtatter der „Gazeta Polſka“, daß es 
möglich ſei, daß der jetzige Generalſtabschef 
Beck Führer der Armee werde oder auch Gene⸗ 
ral von Reichenau. Der Berichterſtatter 
hat die Geſchmackloſigkeit, die Ehe des 
Generalfeldmarſchalls von Blomberg mit der 
Eheangelegenheit Eduards VIII. zu vergleichen. 

Eine Beſtätigung der Gerüchte über die Ver⸗ 
änderungen in der Wehrmachtsleitung iſt bis⸗ 
her weder in der reichsdeutſchen Preſſe noch im 
Deutſchen Nachrichtenbüro erfolgt. Die Meldung 
der PAT geben wir daher mit allem Vorbehalt 
wieder. 


Danzigs Dienſt am Frieden 
in Oſteuropa 


Danzig, 4 Februar. Auf einem Appell der 
politiſchen Leiter der Kreiſe Innen» und Auken- 
ſtadt ſprach Gauleiter Albert Forſter über die 
politiſche Lage. Er behandelte zunächſt die 
politiſche Entwicklung im Laufe der letzten fünf 
Jahre in Danzig und ſtellte feſt, daß die poli⸗ 
tiſchen Parteien, nachdem ſie einmal vernichtet 
find, niemals mehr auferſtehen werden. Wenn 
das Jahr 1938 zu Ende iſt, müſſe man ſagen 
können, daß der Volkstag nur nationalſoziali⸗ 
ſtiſche deutſche Abgeordnete hat. 

Auf die Frage des Verhältniſſes zu 
Polen übergehend, erkärte der Gauleiter, es 
ſei ehrenvoll für Danzig, daß es durch ſeine 
erfolgreichen Verſtündigungsbemühungen mit 
Polen den Anſtoß für das veränderte Zuſam⸗ 
menleben der Völker in Oſteuropa gegeben 
babe. So habe Danzig einen Dienſt für das 


Ueberſchwemmung in 
Die Fluten der Seine haben Teile der Pariſer 
| riffen wird, unter Waſſer geſetzt. 


ris 
eltausſtellung, die augenblicklich abge⸗ 


Reich erfüllen können. Das veränderte Ver⸗ 
hältnis Danzig⸗Polen, die bereinigten Bezie⸗ 
hungen zwiſchen dem Reiche und Polen hätten 
für die Danziger Politik neue Bedingungen 
geſchaffen. Der Einfluß der Liga auf die Dan⸗ 
ziger Innen⸗ und Außenpolitik jei aus ge⸗ 
ihar tet worden und an die Stelle Genfs jei 
die für die Danziger Belange erſprießlichere 
Ausſprache zwiſchen Berlin und 
Warſchau getreten. 
— — 


Arier⸗Paragraph in elf 
Studentenorganiſakionen 
Warſchau, 4. Februar. Den Rektoraten der 
polniſchen Hochſchulen ſind jetzt die eingeforder⸗ 
ten Satzungsänderungen bei den akademiſchen 
Organiſationen zugegangen. Danach haben elf 
Studentenorganiſationen in Polen den Arier⸗ 
paragraphen eingeführt. 


Kommuniſtiſches Zentral⸗ 


komitee in Wilna ausgehoben 


Warſchau, 4. Februar. Wie „Kurier Po⸗ 
ranny“ berichtet, iſt es den polniſchen Sicher⸗ 
heitsbehörden gelungen, das Zentralkomitee 
der „Kommuniſtiſchen Partei Weißrußlands“ in 
Wilna auszuheben. Den Behörden ſeien auf⸗ 
ſchlußreiche Archive und eine Unmenge umſtürz⸗ 
leriſcher Druckſchriften in die Hände gefallen. 
Siebzehn Perſonen ſeien verhaftet worden. 

— — 


Der Reichsaußenminiſter 
Ehrenbürger von Stuttgart 


Erſter Inhaber des Goldenen 
Treudienſt⸗Ehrenabzeichens 


Stuttgart, 4. Februar. Die Stadt Stuttgart 
hat dem Reichsaußenminiſter Freiherrn von 
Neurath, einem Sohn der ſchwäbiſchen Hei⸗ 
mat, aus Anlaß des 65. Geburtstages und ſei⸗ 
nes 40jährigen Dienſtjubiläums das Ehren⸗ 
bürgerrecht der Stadt der Aus: 
landsdeutſchen Stuttgart verliehen. 

Der Führer hat dem Reichsminiſter des 
Auswärtigen, Freiherrn von Neurath, am Mitt⸗ 
woch als Erſtem das Goldene Treuz 
dienſt⸗ Ehrenabzeichen für vierzig⸗ 
jährige Dienſtzeit verliehen, das vom Führer 
am 30. Januar, dem fünften Jahrestage der 
Machtübernahme, geſtiftet worden iſt. 

Der König von Schweden, der auf der Durch⸗ 
reiſe kurz in Berlin weilte, hat dem Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen Freiherrn von Neu⸗ 
rath perſönlich ſeine Glückwünſche zum 65. Ge⸗ 
burtstag ausgeſprochen und ihm ſein Bild in 
filbernem Rahmen überreicht. 


ſpielen wollten, in friſcher Erinnerung, als 
eine neue Affäre, diesmal in England, 
großes Aufſehen erregt. Die Londoner Abend⸗ 
blätter berichten in ſenſationeller Weiſe über 
einen Landesverratsprozeß gegen 
vier Engländer, die beſchuldigt werden, 
geheime Papiere einer fremden Macht aus⸗ 
geliefert zu haben. Die fremde Macht, um die 
es ſich handelt, iſt offenkundig wieder So mw- 


jetrußland, da die Beſchuldigten Mitglie⸗ 


der der Vereinigung „Freunde der Sowjet⸗ 
union“ in England waren. Außerdem ſind die 
Agenten der fremden Macht, die die Papiere 
übernommen hatten oder übernehmen ſollten, 
laut den im Prozeß gemachten Ausſagen nach 
Sowjetrußland, und zwar nach Mos kau, zus 
rückge kehrt. 

Die vier Beſchuldigten waren in Rüſtungs⸗ 
fabriken beſchäftigt und haben die Dokumente 
den ausländiſchen Agenten beſchafft, damit fie 
photographiert werden. Ferner wurde im 


Laufe des Prozeſſes jejtgeitellt, daß geheime 


Anweiſungen über den Gebrauch von Waffen 
ſowie Pläne, die bei der Konſtruktion des 
neuen engliſchen 35⸗Zentimeter⸗ 
Geſchützes verwendet werden, ebenfalls 
photographiert wurden. 

Die Entlarvung der Spione erfolgte durch 
eine engliſche Agentin, die im Einverſtänd⸗ 
nis mit der Spionageabwehr des Kriegsmini⸗ 
ſteriums die Stellung einer Sekretärin in der 
Vereinigung „Freunde der Sowjetunion“ über⸗ 
nommen und auf dieſe Weiſe das Vertrauen 
der Angeklagten erworben hatte. Durch das 
Eingreifen dieſer Agentin des Kriegsminiſte⸗ 
riums ſoll es gelungen ſein, nicht nur das 
Komplott aufzudecken, ſondern auch die Photo⸗ 
graphien der geheimen Papiere ſicherzuſtellen. 
Der Prozeß wird von ſämtlichen Abendblättern 
als Hauptmeldung gebracht, wobei es die 
Blätter ſeltſamerweiſe vermeiden, die Sowjet- 
union als die offenkundige Auftraggeberin der 
Spione anzuprangern. 


GPU-Mörderin aus Paris 
enikommen 


Unter Mithilfe der Sowjets 
botschaft 
Paris, 3. Februar. Die kommuniſtiſche GPUs 
Agentin Lydia Groſowſky, die an der Ers 
mordung des ehemaligen GPÜU⸗Agenten Reih 
in der Schweiz beteiligt geweſen ſein ſoll und 
in Paris in Haft war, wurde am 23. Januar 
gegen Kaution freigelaſſen. Wie die Pariſer 
Zeitungen berichten, fuhr die von der franzöſi⸗ 
ſchen Geheimpolizei überwachte Groſowſkty mit 
einem Kraftwagen der ſowjetruſſiſchen 
Handelsvertretung in Paris in die Sowjets 
botſchaft und blieb ſeitdem der Polizei ver: 
ſchwunden. Die franzöſiſche Preſſe zweifelt 
nicht mehr daran, daß die unter Mordverdacht 
ſtehende Agentin höchſtwahrſcheinlich mit Hilfe 
der Sowjets bereits über die franzöſiſche Grenze 
entkommen ift. Man vermutet fie in 
Moskau, wo ihr Mann — der von der Schwei⸗ 
zer Polizei geſuchte Mörder des Reiß — ſchon 
ſeit Wochen weilt. 


Das ägyptiſche Parlament 
aufgelöſt 


Kairo, 4. Februar. Das ägyptiſche Abgeord⸗ 
netenhaus ijt durch königliches Dekret aufgelöſt 
worden. 

Die Führer der Wafd⸗Partei Nahas lehe⸗ 
maliger Miniſterpräſident) und Makram 
haben im königlichen Palaſt eine Bittſchrift 
überreicht, in der Einſetzung einer neutra⸗ 
len Regierung für die Wahlzeit verlangt 


wird. 
In Kürze 


Reichsbeamtenführer Neef in Rom. Bei 
einem Preſſeempfang gab Reichsbeamten⸗ 
19 Neef, der Donnerstag zu einem Be 
ſuch in Rom eingetroffen iſt, bekannt, daß 
in nächſter Zeit ein Arbeits⸗ und Freund⸗ 
ſchaftsaustauſch zwiſchen den deutſchen und 
italieniſchen Beamten ſtattfinden ſoll. 

Litwinow auf der Durchreiſe in Paris. 
Der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Lit wi⸗ 
now ift, aus Genf zurückkehrend, in Paris 
eingetroffen. Nach einer Havas⸗Meldung 
erklärt man in Sowjetkreiſen, daß Litwinow 
keinerlei politiſche Unterredungen während 
ſeines Pariſer Aufenthaltes haben werde. 

Der edge Großrat einberufen. Der 
Faſchiſtiſche Großrat iſt auf Donnerstag, den 
3. März,, einberufen worden. 

Nichteinmiſchungs-Ausſchuß beriet Frei- 
willigenfrage. Bei einer Sitzung des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes wurde ein Entwurf 
über die mit der Zurückziehung der Freiwilli⸗ 
gen aus Spanien zuſammenhängenden 
Finanzfragen beraten. 

Eden bei Chamberlain. Miniſterpräſident 
Chamberlein empfing am Donnerstag 
Außenminiſter Eden und anſchließend den 
Dominionminiſter M. MacDonald 
Ueber den Gegenſtand der Unterredungen 
iſt nichts bekanntgegeben worden. 
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Verstärkte Einmischung in Spanien 


Franzöſiſche Geſellſchaft unterhält 
Waffenſchmuggel⸗Flotte 


Ein ganzer Artilleriepark verſchoben — Peinliche Fragen an die Pariſer Regierung 


Paris, 4. Februar. Die „Action Francaiſe“ 
macht am Freitag ſenſationelle Ent⸗ 
hüllungen über die Verletzung der Nicht⸗ 
einmiſchung durch Frankreich. Das Blatt er⸗ 
ſucht in dieſem Zuſammenhang die zuſtändigen 
Miniſter öffentlich um Aufklärung, beſonders 
aber den Kriegsminiſter. 8 

Es ſtellt hierzu fejt, daß kürzlich der 
Artilleriepark von Caſtres 
faſt vollſtändig geräumt wor⸗ 
den ſei; Munition und Kanonen, ein⸗ 
schließlich der 120er Langrohr⸗Geſchütze, 
ſeien auf zwölf Zügen in Richtung Per⸗ 
pignan (bekanntlich das Tor nach Sow⸗ 
jetſpanien) transportiert worden. 

Dieſe Nachricht habe im nationalſpaniſchen 
Lager große Erregung hervorgerufen. Viele 
würden froh ſein, wenn Kriegsminiſter Dala⸗ 
dier verſichern könnte, daß dieſes Material 
nicht über die Grenze geſchoben worden fei... 
Das Blatt ſchreibt weiter, es ſei kein Geheim⸗ 
nis, daß der Durchgangsverkehr nach Sowjet⸗ 
ſpanien durch franzöſiſches Gebiet wieder in 
alter Friſche aufgelebt ſei. Wenn auch die 
Eiſenbahnſtrecken von Cerbéres nach Port Bou 
wegen der größeren Gefahren etwas weniger 
benutzt würden, ſo ſei die Strecke Tour de Ca⸗ 
rol—Puigcerda Tag und Nacht äußerſt 
belebt. Daß die kühnen nationalſpaniſchen 
Piloten eines Tages auf die Idee kommen 
würden, dieſe Verſorgung der Bolſchewiſten zu 
toppen, fei unvermeidlich geweſen und habe 
ich inzwiſchen auch bewahrheitet. 

Die „Action Francaiſe“ bezieht fih weiter 
uf eine Unterſuchung der franzöſiſchen Zeitung 
„Eclair de Montpellier“, der zufolge vor eini⸗ 
gen Wochen rund 300 Eiſenbahnwaggons aus 
Bordeaux und Toulouſe zuſammengezogen 
wurden. Wer wolle ernſthaft behaupten, daß 
dieſe Waggons nur Lebensmittel und Beklei⸗ 
dungsſtücke enthalten hätten? 

Die meiſten dieſer Wagen hätten aus 
Sowjetrußland ſtammendes Kriegs: 
material enthalten, das von Schiffen 
einer eigens für dieſen Trans⸗ 
port geſchaffenen Handels: 
flotte, nämlich der Geſellſchaft „France 
Navigation“, nach verſchiedenen Häfen 
befördert worden jei: 

Den Finanzminiſter Marchandeau fragt 
die „Action Francaiſe“, ob er dieſen Waffen- 
ſchmuggel ſeiner Untergebenen dulden und 
decken wolle. Die gleiche Frage richtet das 
Blatt an den Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
der in den Waggons der Eiſenbahngeſellſchaft 
alle dieſe Lieferungen verladen laſſe. Das 
Blatt veröffentlicht ſchließlich noch die genaue 
Lifte von 24 Schiffen, die der Geſellſchaft 
„France Navigation“ gehören. 


Mater inltransport einer 
Laſtwagenkolonne verhindert 
Nach einer Havasmeldung aus Perpignan 

iſt eine aus Paris kommende Kolonne 


von etwa 40 ſchweren Laſtkraft⸗ 
wagen, die in der Hauptſache für die ſpani⸗ 


ien Bolſchewiſten beſtimmte „Lebensmittel“ 
geladen hatten, am Donnerstag vormittag in 
der Nähe von Figueras, in der nordoſtſpani⸗ 
ſchen Provinz Gerona, als ſie gerade die Pyre⸗ 
näen überſchritten hatten, von nationalen 
Flugzeugen erfolgreich bombardiert worden. 
Ein großer Teil der Kraftwagen wurde manöv⸗ 
rierunfähig gemacht, die übrigen fuhren ſchleu⸗ 
nigſt auf franzöſiſches Gebiet zurück. Der 
ganze Transport wäre wie ſo viele andere un⸗ 
bemerkt geblieben, wenn nicht zufällig die Flie⸗ 
ger Francos dazwiſchengekommen wären. 
* » 

Der Vorſtand der Kommuniſtiſchen Partei 
in Frankreich hat in einer Sitzung am Don⸗ 
nerstag beſchloſſen, die Agitation für die 
Oeffnung der ſpaniſchen Grenze zu 
verſtärken. 


Und als Krönung des Ganzen: 
Humanitätsheuchelei 


Während ſo, wie aus den obigen Meldungen 
zu erſehen iſt, die Einmiſchung immer ſtärker 
wird, ſoll dieſe Aktion offenſichtlich getarnt 
werden durch Pläne, die die Vermeidung der 
Bombardierung offener Städte zum Ziele 
haben. Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Chautemps hat in dieſer Hinſicht die „Initia⸗ 
tive“ ergriffen, und ein Miniſterrat, der am 
Donnerstag in Paris tagte, hat Chautemps 
dabei feine Anterſtützung verſprochen. 


Da die Bombardierung offener Städte ledig⸗ 
lich durch die Bolſchewiſten erfolgt, ſind wir der 


| 


Anſicht, daß zur Vermeidung derartiger Metho⸗ 
den in erſter Linie die Einſtellung der Kriegs⸗ 
materiallieferungen notwendig wäre. Die 
Doppelmoral der franzöſiſchen Spanienpolitik 
kann in dieſem Zuſammenhang nicht ſcharf 
genug angeprangert werden. 


Frankreich plant Maßnahmen 
gegen die Mittelmeer⸗Piraten 


Paris, 4. Februar. Nach der geſtern gemel⸗ 
deten Verſenkung des britiſchen Dampfers 
„Endymion“ hat das franzöſiſche Außenminiſte⸗ 
rium folgende Mitteilung herausgegeben: 


„Die franzöſiſche Regierung hat im Anſchluß 
an die engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſchen Beſpre⸗ 
chungen in London über die Sicherheit der 
Handelsſchiffahrt im Mittelmeer 
im Zuſammenhang mit von der britiſchen 
Admiralität feſtgelegten Maßnahmen ihrerſeits 
zu ergreifende Maßnahmen ins Auge gefaßt. 
Zu dieſem Zweck iſt ſie bereit, folgende Ver⸗ 
fügungen zu treffen: 

Die franzöſiſchen Kriegsſchiſſe, die die durch 
das Abkommen von Noyon vorgeſehenen Ueber⸗ 
wachungsmaßnahmen durchführen, werden den 
Befehl erhalten, in ihrem Ueberwachungs⸗ 
gebiet jedes U-Boot anzugreifen und 
wenn möglich zu vernichten, das außerhalb der 
ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer, unter Waſſer jah- 
rend, weſtlich von La Ciotat zwiſchen Marſeille 
und Toulon auf den Waſſerſtraßen angetroffen 
wird. 


Beitrebungen nach einem Quftabkommen 
zum Schutze der Zivilbevölkerung 


Ernſthafter als die „Initiative“ 
reichs ſind im P mit der Frage 
einer Milderung des Luftkrieges 
die Angaben zu werten, die geſtern vom 
Außenminiſter Eden im Unterhaus gemacht 
wm ie der Unterh . b 

rlaufe der Unterhausausſprache be⸗ 
antragte not der Labour⸗ rdnete 
George Jones, die Frage der Bomben- 
San auf die Zivilbevölkerung zum 
Gegenſtand eines internationalen Ab- 
kommens zu machen. Den Antrag befür⸗ 
wortete u. a. Sir Henry Page⸗Crofft 
(konſervativ). Hierbei trat er auch — er be 
tonte, daß er fein Freund Deutſch⸗ 
lands und Italiens ſei — dem Mär: 
chen von Guernica entgegen. Er wies darauf 
hin, daß merkwürdigerweiſe nach der Zer⸗ 
ſtörung Guernicas die öffentlichen Gebäude 
intakt geweſen ſeien und fragte ſarkaſtiſch, 
ob denn die myſteriöſen Bombenflugzeuge 
ſo geſchickt wären, gerade dieſe weſentlichen 
Gebäude mit ihren Bomben zu verſchonen. 
Würde man das bei der Bombardierung 
einer kleinen Ortſchaft wie Guernica anneh⸗ 


Frank⸗ 


men, dann lege man damit den Fliegern der 
Welt eine Macht bei, die ſie noch es be⸗ 
wieſen hätten. übrigen lenkte Sir Henry 
die Aufmerkſamkeit auf die Valencialeute. 
Er glaube, daß die Mehrzahl der auf ſowjet⸗ 
ſpani Seite verwandten Bomber aus 
Sowjekrußland ſtammten; von maßgebender 
ſowjelſpan In — Seite ſei erklärt worden, 
daß; der Krieg von ihrer Seite nicht hätte 
ae werden können, wenn Sowjet- 
rußland fih nicht eingemiſcht hätte. Es fei 
nicht g , immer wi die Luffbombar- 
derments den böſen Italienern und Deutſchen 
1 4 0 

uf den Antrag des Labourabgeordneten 
George Jones erwiderte Außenminiſter 
Eden, er begrüße den Antrag und unter⸗ 
ſtütze eine einstimmige Annahme durch das 

us. 
Hierauf gab Eden dem Unterhaus bekannt, 
daß die engliſche Regierung ſeit einigen 
Monaten bereits eine Prüfung des Pro- 
blems der Entwicklung des uftfeieges, be- 
ſonders im Juſammenhang mit der Bom- 


t 
bardierung der Zivilbevölterung vornehme. 


e D e sn 3 
— nn nn 
— 


Sie werde von den zuständigen Abteilungen 
auf Veranlaſſung der Regierung mit der 
ausdrücklichen ichk durchgeführt, dieje 
Frage bei anderen Mächten wieder anzu⸗ 
ſchneiden. Das Ziel der brifiichen Regierung 
ei dabei der Abſchluß eines allgemeinen 
niernationalen Abkommens auf dieſem Ge- 
biet und zu dieſem Jed würden die Vor⸗ 
arbeiten getan. Der deutſche Reids- 
tanzler, jo fuhr Eden fort, habe fih gün- 
ffig gegenüber derartigen Beſchränkungen 
Er: prochen. Eden gab dann dem Glauben 
Ausdruck, daß man auf des Führers Sym- 
palhie und Unkerſtützung bei einer Beſchrän⸗ 
kungsmaßnahme rechnen könne. Deulſchland 
ſei potentiell die größte Militärmacht, aber 
es tiege inmitten Europas und daher jei für 
Deulſchland auch die Luft außerordentlich 
wichtig. 

Am Schluß ſeiner Rede erklärte Eden, 
daß die Regierung den Antrag annehme; er 
wurde darauf vom Haufe abſtimmungslos 
gleichfalls angenommen. 


Bolſchewiſtiſches Eingeſtändnis! 


Das ſogenannte bolſchewiſtiſche „Verteidi⸗ 
gungsminiſterium“ veröffentlicht am Donners⸗ 
tag eine Note, in der es heißt, daß den bolſche⸗ 
wiſtiſchen Fliegern der Befehl erteilt worden 
ſei, die „Bombenangriffe auf die 
Zivilbevölkerung“ einzuſtellen! 
Der Befehl wird damit begründet, daß die eng⸗ 
liſche und die franzöſiſche Regierung bereit 
ſeien, wegen der Einſtellung der Fliegerangriffe 
auf das Hinterland Schritte zu unternehmen. 
Damit wird von ſowjetſpaniſcher Seite zum 
erſten Mal, wenn auch indirekt, zugege⸗ 
ben, daß die bolſchewiſtiſchen Flieger Bomben- 
angriffe auf das unbewehrte Hinterland durch⸗ 
führten, bei denen, wie wiederholt gemeldet 
wurde, Frauen und Kinder Opfer dieſer ver⸗ 
brecheriſchen Anſchläge wurden. 


100 engliſche Flieger ſuchen 


militäriſches Geheimgerät 
London, 4. Februar. Mehrere hundert eng⸗ 
liſche Flieger ſuchten am D ein 
weites Gelände nach einem wichtigen 
Pee aea Gerät ab, das bei dem für- 
lichen Abſturz eines Fluggeuges in 
der Nähe von Hillingdon werloren gegangen 
und zwiſchen den Trümmern nicht aufgefun⸗ 
den worden war. Bis zum Einbruch der 
Dunkelheit war der Geheimapparat nicht ge- 
funden worden. eee, iſt er weit 
weggeſchleudert worden, da die Maſchine 
mit 400⸗Kilometer⸗Geſchwindigkeit age e 
jo daß fih der Motor mehrere Meter tief 
in die Erde bohrte“ Aus den Umſtänden zu 
n muß es ſich um ein militäriſch 
höchſt wi 


tiges Gerät handeln, an 
deſſen Geheimhaltung die britiſche Luftwaffe 
ſtark intereſſiert iſt. 
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Kunft und wiſſenſchaft 
Schopenhauer⸗Reichsfeier in Danzig 


Die Gauleitung Danzig der NSDAP. und der Senat der 
Freien Stadt Danzig bereiten in Danzig eine Schopenhauer⸗ 
Gedenkfeier am 21. und 22. Februar vor. Die Veranſtaltung 
wird die größte der bisherigen Schopenhauer⸗Feiern werden. 
Die Feier in Danzig ift vom Beauftragten des Führers 
für die geſamte geiſtige und Bl Erziehung der 

SDA P. auch für das Reich zur offiziellen eranflaltuniz er⸗ 
klärt worden. Nach einem Empfang der Ehrengäſte ſchon am 
Montag, dem 21. Februar, durch den Senat im Altſtädtiſchen 
Rathaus beginnt die Veranſtaltung des Jubiläumstages ſelbſt 
vormittags um 10 Uhr in der Hochſchul⸗Aula mit der Begrüßung 
durch Gauleiter Staatsrat Albert Forſter, Darauf nimmt Reichs⸗ 
leiter Alfred Rofonberg das Wort zum Feſtvortrag, dem in der 
Techniſchen Hochſchule die Enthüllung der Schopenhauer⸗Büſte 
durch Gauleiter Staatsrat Alfred Forſter folgt. 

Um 12,30 Uhr erfolgt am Geburtshaus des Gaerne 
durch Kultusſenator Bord die Enthüllung einer E Ee 
Am Nachmittag wird von Gauleiter Staatsrat Albert Forſter 
im Landesmuſeum Oliva eine Schopenhauer⸗Ausſtellung etöffnet 
werden. Die Landespoſtdirektion Danzig wird Sonderbrief⸗ 
en mit drei verſchiedenen Bildern des Philoſophen heraus: 
eben. 7 

Das polniſche Ballett in Bremen. Nach ſeinem großen Er⸗ 
folg im deutſchen Opernhaus in Berlin traf das polniſche Bal⸗ 
lett in Bremen ein, wo es im Staatstheater ein Gaſtſpiel geben 
wird. Die polniſchen Gäſte wurden auf dem Hauptbahnhof von 
Vertretern des Staatstheaters herzlich begrüßt. 


Abſchluß der Wagner⸗Aufführungen in Monte Carlo. Als 
Abſchiedsvorſtellung der deutſchen Wagner ⸗ Aufführungen an 
der Oper von Monte Carlo wurde am Dienstagabend jeweils 
der 3. Alt aus der „Walküre“, „Siegfried“ und „Götterdämme⸗ 
rung“ gegeben. Dieſe nicht alltägliche Zuſammenſtellung war 
trotdem ein großer Erfolg und das wieder ausverkaufte Haus 
ereitete den Künſtlern zum Abſchied Ovationen ehrlicher Be- 
geiſterung, An dieſem Beifall hatten alle Mitwirtenden gleich⸗ 
mößigen Anteil. Mit berechtigter Freude darf man feſtſtellen, 
daß die Eröffnung des Opernſpielplanes mit dieſen großen deut- 


a 


ſchen Werken der Kunſtſaiſon in Monte Carlo ein hohes Niveau 
und beſonderes Gepräge verliehen hat. 

Großer Erſolg deutſcher Kunſt in Athen. Generalmuſik⸗ 
direktor N Aa ch dirigierte im Olympia⸗Theater in Athen 
ein Konzert, dem König Georg, der Onkel des Königs, Prinz 
Georg, mit ſeiner nie und der deutſche Geſandte 
Erbach beiwohnten. Geſpielt wurden Werke von Beethoven, 
Mozart und Richard Strauß. Das bis auf den letzten Platz 
beſetzte Haus huldigte e ſtürmiſchen, endloſen 
Beifall und lohnte die meisterliche Stabführung des Dirigenten 
mit immer wiederholten Kundgebungen. 

Hans von Hüljen las in Nom aus eigenen Werken. Auf 
Einladung der Biblioteca Hertziana las der Dichter Hans von 
Hülſen in Rom aus eigenen Werken. Der m. war von 
der römiſchen Geſellſchaft annert ſtark geſucht. Unter den Gäſten 
befanden ſich der deutſche Geſchäftsträger von Pleſſen, Vertre⸗ 
ter der nationalſozialiſtiſchen wie der e Partei, der 
Direktor des Inſtituts für germaniſche Studien, jowie zahlreiche 
Perſönlichkeiten des geiſtigen und künſtleriſchen Rom und der 
der i; er Vortrag wurde mit Hülſens Ode auf die Gründung 
des Imperiums „Der Adler vom Capitol“ abgeſchloſſen, die be⸗ 
geiſtert aufgenommen wurde. Anſchließend fand ein Empfang 
in den Räumen der Bibliothek ſtatt. 

— — — 


Moniuſzl d die Kriſe i Ini 
oniuſzko un ante — m polniſchen 


DPD. Aus Anlaß der Solährigen Wiederkehr der eriten 
Aufführung von Moniufzlos Oper „Halta“ ift in Polen ein 
neues biographiſches Werk über den bedeutendſten ba 
Opernkomponſſten erſchlenen (Wladyſlaw Fabry: „Moniuſzko“, 
Promien⸗Verlag). Es geht uns nun nicht darum, die Vorzüge 
dieſes Buches, das vor allem den Menſchen Möniufzto dem 
Leſer näherbringt, in allen Einzelheiten aufzuzeigen. Bemer⸗ 
kenswert ijt uns aber die Feſtſtellung Fabrys, daß Moniuſzko, 
der unter ſeinen Landsleuten ſich ſchon damals großer Achtung 
erfreute, bis an ſein Lebensende nur den einen Wunſch hatte: 
Auch im Ausland aufgeführt zu werden. 

Wir wiſſen heute, daß dieſer Wunſch Moniuſzkos erſt nach 
fajt 80 Jahren in Erfüllung ging, als Generalintendant Strohm 
die „Halfa“ in Hamburg herausbrachte und die Oper ſpäter 
auch in der Berliner Staatsoper inſzenierte. Damit war aber 


der Bann gebrochen, und auch das übrige Ausland begann ſich 
für die „Halka“ zu intereſſieren. 

as Eintreten Strohms für Moniuſzko — und ſpäter auch 
für Szymanowſki — 1 in Polen vollſte e e Vor 
einiger Zeit erging bekanntlich an den Hamburger General⸗ 
intendanten die Aufforderung, Wagners „Fliegenden Hollän⸗ 
der“ in Polen zu inszenieren. Dieſer hervorragenden Auffüh, 
rung iſt es nun mit zuzuſchreiben, daß die polniſche Mufitweli 
ſich damit zu befaſſen begann, wie es um die muſikaliſche Kul⸗ 
tur in Polen ſelbſt beſtellt iſt. Die Stimmen, die zu dieſem 
Thema laut wurden, waren keinesfalls poſitiv, denn faſt überall 
wurde die Meinung vertreten, daß ſehr viel im Argen liege. 

Woran krankt nun aber das polniſche Muſikleben? Iſt es 
allein die Intereſſeloſigkeit des Publikums oder liegen etwa 
noch andere Urſachen vor? Eine Antwort auf dieſe Fragen, die 
das polniſche Kulturleben heute ſehr ſtark beſchäftigen, gibt u. a. 
das Warſchauer „ABC“ in einem ausgezeichneten muſikkriti⸗ 
ſchen Aufſatz ſeines Mitarbeiters en Sadecki. Der Ber- 
faſſer ſtellt zunächſt fejt, daß Opernaufführungen vom Publikum 
gemieden werden und daß man in den Konzertſälen ſeit Jah⸗ 
ren nur noch ein und dieſelben Geſichter ser Zuſammenfaſſend 
müſſe feſtgeſtellt werden, daß die Muſik in Polen bei weitem 
nicht die Stellung einnimmt, die ihr eigentlich zukomme. Der 
Mann auf der Straße verſtehe die Opern⸗ und Symphonie⸗ 
Mujit überhaupt nicht, doch könne man ihn deswegen nicht 
verurteilen. Denn es gebe in Polen nichts, was ihn“als Laien 
muſikaliſch vorbilden und auf ripere Werke vorbereiten könnte. 
Die Schuld treffe einig und allein die Komponiſten, die in 
ihrem Schaffen am Volk achtlos F Sie ſchrieben 
zwar Symphonien, Klavierkonzerte und Etüden, doch niemand 
von ihnen denke daran, einmal auch Volkslieder zu komponie⸗ 
ren, die die breite Maſſe wieder an die Muſik heranführen 
könnten. Erſt, wenn ſich die Komponiſten wieder dem Volks⸗ 
lied zuwenden würden, könnten ſie damit rechnen, daß auch der 
Mann auf der Straße für 165 Kompoſitionen Intereſſe zeigen 
werde. Es gehe aber nicht ſo weiter, daß ſie für eine eng be⸗ 
er Anzahl von Menſchen Werke komponieren und damit 
nut dem Wunſch derjenigen entgegenkommen, die bereits muji- 
430 a det find oder nur aus Snobismus in die Ron 
zerte gehen. 

Wie eine Neubelebung zu erreichen ſei, zeigt Sadecki mit 
deutlichem Hinweis auf Moniuſzlo, der ſtets das Volkslied in 
jeinem muſikaliſchen Schaffen berückſichtigt hat. 
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Oeſterreich in der 
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Oeſterreichiſche Siege in Zakopane 

Am Donnerstag wurde in Zakopane der 
Abfahrtslauf um die Meiſterſchaft von Polen 
zum Austrag eh Bei den Männern 
fiegte Jofeph Rehrl⸗Heſterreich vor dem 
Wiſla⸗Vertreter Karol Zajac und deſſen Brü⸗ 
der Marian. Der Sieger bewältigte die 
Strecke von 3700 Metern in 4.13 Minuten. 
Der beſte Pole brauchte nur 5 Sekunden 
mehr. Bei den Frauen, die 2900 Meter zu⸗ 
rückzulegen hatten, gewann Helga Gödl⸗ 
Zeit von 3.30 Minuten 
ror ihrer Landsmännin Gerda Nißl und He⸗ 
lena Maruſarz. 


St. Bernhard⸗Hoſpiz durch Lawine 
blockiert 


Mailand. Seit mehreren Tagen ſind Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, daß das berühmte Hoſpiz 
auf dem Großen St. Bernhard von einer 
Lawine verſchüttet worden ſei, während die⸗ 
ſen Nachrichten von anderer Seite hartnäckig 
widerſprochen wurde. Nun ſcheint tatſächlich 
feſtzuſtehen, daß eine ungeheure Lawine, 
die ſich von den Berghängen auf der ſchwei⸗ 
zeriſchen und der italieniſchen Seite loslöſte, 
das Hoſpiz blockiert. Die Mönche dürften 
mehrere Monate in ihrem Kloſter einge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Dem Inſtinkt der berühmten 
Bernhardiner ſei es zu verdanken, daß keine 
größeren Unfälle oder Opfer an Menſchen⸗ 
leben zu eagen find. Das Hoſpiz foll ziem- 
lich arg beſchädigt worden fein. Verſchiedene 
Fenſter und einige Türen wurden vom 
Schnee eingedrückt. Als man die Hunde zu 
ihrem täglichen Erkundungsgang ausſchicken 
wollte, hätten ſie ſich geweigert, das Hoſpiz 
zu verlaſſen, was bisher noch niemals vor⸗ 
kam. Eine Stunde ſpäter ging dann die La⸗ 
wine nieder. 


Sechs Bergarbeiter getötet 


Santiago de Chile. In den Erzgruben von 
Andacollo kamen am Mittwoch ſechs Arbeiter 
bei einem Mineneinſturz ums Leben. Mehrere 
Arbeiter wurden ſchwer verletzt. 
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In letzter Minute gerettet 


Rekordflieger Stoppani in ſchwerer Seenot 


Berlin. Am Mittwoch war der bekannte 
italieniſche Rekordflieger Mario Stoppani 
von Natal in Braſilien zum Rückflug nach 
Italien geſtartet. Auf dieſem Flug geriet die 
Maſchine über dem Atlantik in Brand. Auf 
die SOS⸗Rufe des italieniſchen Flugzeuges 
ſtarteten ſofort zwei Dornier-10-Tonnen⸗ 
Wal⸗Flugboote vom Südatlantik⸗Flugdienſt 
der Deutſchen Lufthanſa. Einem von ihnen 
gelang es, den Führer der italieniſchen Ma⸗ 
ſchine, Stoppani, noch in letzter Minute zu 
bergen, während ſeine beiden Kameraden 
nicht mehr zu retten waren. 


Der ſchwimmende Flugzeugſtützpunkt der 
Lufthanſa „Schwabenland“, der bei der 
Felſeninſel Fernando Noronha liegt, hatte 
mit dem italieniſchen Flugzeug in Funkver⸗ 
bindung geſtanden. Auf die SOS -Rufe wur⸗ 
den unverzüglich die beiden Dornier-Wale 
„Boreas“ und „Samum“ zur Suche ausge 
ſandt. Schon nach 31 Minuten Flugzeit 
konnte die Beſatzung des „Samum“ das 
brennend im Atlantik treibende Wrack auf⸗ 
finden. Obwohl außergewöhnlich ſchlechtes 
Wetter herrſchte, führte Flugkapitän Groß: 
ſchoppf ohne Bedenken in echter Fliegerkame⸗ 
radſchaft die ſehr ſchwierige Landung durch 
Vier Minuten nach dem Aufſetzen des Flug- 
bootes im Waſſer befand ſich Stoppani ſchon 
an Bord des „Samum“. Seine beiden Be- 
leiter konnten aus dem völlig zerſtörten 
e nicht mehr geborgen werden. Nach 
der Bergung des italieniſchen Rekordfliegers 
hat die Mannſchaft zuſammen mit dem ita⸗ 
lieniſchen Kameraden die Nacht vom Mitt: 
woch zum Donnerstag an Bord des inzwi— 
ſchen eingetroffenen „Aviſo“ der Aire France 
verbracht. Am Donnerstag hat der Flugzeug⸗ 
ftüßpuntt „Schwabenland“ die Unfallſtelle 
erreicht und Stoppani, der ſchwere Verbren⸗ 
nungen erlitten hatte, an Bord genommen. 
Nach der Unterſuchung ea den Bordarzt 
und nach der erſten Hilfeleiſtung wurde der 


italieniſche Flieger von dem „Aviſo“ wieder 
übernommen. 
* 


Stoppani hatte am 29. Dezember durch 
einen Flug von Cadiz po Caravellas in 
Braſilien einen neuen treckenweltrekord 
für Waſſerflugzeuge aufgeſtellt. Er befand 
ſich am Mittwoch auf dem Rückflug in die 
Heimat. Stoppani hat für Italien insgeſamt 
nicht weniger als 19 internationale Flug⸗ 
rekorde errungen. 


Einſturz einer hiſtoriſchen Kirche 


Mailand. In einer auf das Jahr 1070 zu⸗ 
rückgehenden Kirche von Ferrara ereignete 
ſich ein Bauunglück, bei dem zwei Todesopfer und 
zwei Schwerverletzte zu beklagen ſind. Die 
Kirche, in der Martin Luther auf ſeiner 
Italienreiſe eine Meſſe zelebriert haben ſoll, 
wird nicht mehr als Gotteshaus benutzt und 
ſollte in eine ſtädtiſche Autogarage umgewandelt 
werden. Während eine Gruppe von Arbeitern 
im Hof das Material für den Umbau vorbe⸗ 
reitete, ſtürzte unter lautem Krachen der Dad): 
ſtuhl ein und begrub die im Innern der Kirche 
befindlichen Maurer unter ſeinen Trümmern. 
Zwei Maurer konnten nur als Leichen geborgen 
werden. 


Wirbelſturm über Palermo 


Kom. Ein ungemein heftiger Wirbelſturm 
hat in Palermo und Umgebung beträchtlichen 
Schaden angerichtet. Im Hafen ſind einige 
Schiffe zuſammengeſtoßen und dabei, wenn 
auch zumeiſt nur leicht, beſchädigt worden 
Die KdF-Schiffe „Oceana“, „Der Deutſche“ 
und „Sierra Cordoba“ ſind völlig verſchont 
eblieben, konnten aber erſt mit zehnſtündiger 
Verſpätung ihre Fahrt nach Venedig fort⸗ 
jegen. In Palermo und den benachbarten 
Ortſchaften wurden zahlreiche Telegraphen— 
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majten und Bäume umgeriſſen und verſchiedene 


Dächer ganz oder teilweiſe abgedeckt, doch 
find Menſchen glücklicherweiſe nicht zu Schw 
den gekommen. r 


Volksdeutſche 
Rund funkſendungen 


6. Febr. 10.50—11: Werke von Karl Ditters von 
Dittersdorf (Sudetend.). RS Stuttgart. 

11.40—12: Der ſchweizeriſche Dichter A. Huggen- 
berger lieſt aus feinen Pflug- und Ater- 
geſchichten. RS Leipzig. 

11—11.40: Die ſchöne Müllerin: Gedichtete 
Wahrheit einer Liebe um Franz Schuberts 
„Müllerlieder“ von Oskar Fölli. RS Saar- 


brücken. 

18—19: Der Ruf der Ferne: Von ſchwäbiſchen 
Auswanderern in Wort und Lied. RS. 
München. 


1819.30: Zenſeits der Grenzen klingen die 
Geigen. .. Tänze, Märſche, Melodienfolgen 
aus Operetten und Singſpielen auslands- 


deutſcher Komponiſten. Deutſchlandſender. 
1818.15: Tiroler Volksweiſen. RS Saar- 
brücken. 


7. Febr. 17—17.10: Das dankbare Krautfaß: eine 
heitere Geſchichte von Joſef Ziermair (Ti- 
roler). Deutſchlandſender. 

1818.20: Oberſchleſien im dreißigjährigen Krieg 
NS Breslau. Í 

21.15—22: „Phantaſtiſche Alpenfahrt“. Ein öfter 
reichiſcher Heimatabend. RS Stuttgart. 

8. Febr. 1016.30: „Oeutſche Bauernſtuben aus 
dem Südoſten unſeres Erdteils erzählen“. 
Eine Hörfolge. NS Stuttgart, Breslau, 
Berlin, München, Saarbrücken. { 

16—16.40: Deutiche Lied- und Kammermuſik 
diesſeits und jenſeits der Grenzen. RS 
München. A 

18—18.20: Sächſiſche Bergleute auf San Dos 
mingo. RS Leipzig. 

20—21: „Ein gewiſſer Herr Peters“. Ein Hör- 
ſpiel um die Gründung Oeutſch-Oſtafrikas 
von Hans Rehberg. NS München. 


21.30—22: Gänge und Klänge an der Grenze: 
Der Hexenprozeß von Wölferdingen. Dra- 
matiſches Zeitbild um 1600 gemiſcht mit alt- 
lothri sertik Weiſen. NS Saarbrücken. 

10. Febr. 18.20 18.30: Die letzte Einſamkeit: 
Eine Franz-Schubert-Legende, NS Breslau 
(aus Gleiwitz). 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 6.bis 12. Februar 1938 


5: Konzert. 17: Stunden. 19: Lieder. 
auf Schallplatten. 20.35: Nachr. 21: Sport. 
21.35: Nachr. 21: Sport. 21.15: Heitere Sendung. 22: 
Lieder v. Moniuſzko. 22.20: Konzert. 22.5023: Nam- 


richten. í 

isai, 6: Von Hamburg: Bremer Hafen- 
konzert. 8: Wetter. Anſchließend Induſtrie⸗Schallplatten. 
8.20: Und Sonntag aufs Land! 9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 10: Morgenfeier. 10.40: Beethoven: 4 4: 
Sewetterbericht. 11.90: Fantaſtien auf der Wurlitzer⸗Orgel. 
12: Von Leipzig: Konzert. 14: Der Fuchs und der Rabe. 
14.90: Heitere Soliſtenmuſtk. 15.20: Von Köln: Fußball- 
Länderkampf Deutſchland— Schweiz. 16.15: Bunte Stunde. 
17.30: Spitzweg⸗Bilder. 18: Jenſeits der Sri erklingen 
die Geigen. 19.90: Deutſchland⸗Sportecho. : Tauſend 
muntere Noten. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.15: 
Von 9 Deutſche und Wehrma 1s⸗Stimeiſterſchaften. 
22.90: Weltmeiſterſchaft im Hallenhandball. 5: See⸗ 
wetterbericht. 3.10: Zu Tanz und Unterhaltung, 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
610: Schöne Pe Al 8.50: Nec enen $: 


Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Violinmuſik. 10: Frohe 
Klänge am eee FA 11: Die müden Papageien. 
11.15: Klaviermuſik. 11.35: Worte, an denen Beutſchland 


11.55: etter. 12: Alle Tage iſt kein ig 
14.30: Die 


war einmal... 


S r te 
lieſt aus eigenen 
tags. 19: 


22.25 
Deutſchlandſender: Tanz und Unterhal 
Königsberg. 6: R ert. : Kleine Sorgen in 
Lasgiehnen. 8.90: * auf Schallplatten. 9: Für grohe 
und kleine Leute. 9.10: Evangel. orgenfeier. 10: Habe 
den Mut zu bewundern und ehrfürchtig zu fein! 10.30: 
Wetter. ir blättern im neuen Sendeplan. 10.50: Wir 
beſuchen das Grenzland⸗Theater in Tilſit. 12: Von Berlin: 
Muſik am eg 14: Neues vom Schach. 14.90: Stall- 
1 15.05: Schimkat iſt der P aT 5.20: Bon Köln 
Halbzeit des Fußball⸗Länderkampf. 16.15: Konzert für 
das WHW aus Tilſit. 18: Unfere Hausmuſikgemeinſchaft. 
18.30: Frontſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich! 19: 
Nachrichten. 19.10: „Was blaſen die Trompeten...“ 21: 
Oſtpreußen⸗Sportecho. 21.15: Skandal um ein Interview. 
22: Nachrichten. 22.15: Von München Schlußtag der Reis. 
Winterſpor 1 der 53 in Garmiſch⸗Partenkirchen. 
40: e 


22.90: Sport. 22 Vom utſchlandſender: Tanz und 
Unterhaltung. 

Montag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.45: 
Chanſons. 16.15: ilitärkonzert. 16.50—17: Aktuelles. 


17.15: Operette für Kinder. 17.50: Sport. 18.10: Pone 
Tanzmufik. 18.80: Nachr. 18.35; Für das Qand, 19.—19.30: 
ür die Soldaten. 2021.40: anzmuſik. 22: Konzert. 
50-233: Nachrichten. 
Deutſchlandſender, 6: Glodenipiel, 
Aufnahmen. 6.30; Konzert. 7: Nachr. 
ftunde. 10: Alle Kinder fingen mit! 
bericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 
zert. 12.55: Zeit eichen, Glückwünſche. 
14: Allerlei von bis 3, mit Herb. 
Schallplatten. 15: 
Meiſter ihres Fachs. . 
Wochen in einer Bräuleſchule. 
17: Das d 


Morgenruf, Wetter, 
9.40: Kleine Turn: 
11.15: 
Wetter. 


Seewetter⸗ 
12: Kon: 


Weller. 5: E i 
etter, 7 agesſpruch; è . e 
1 . Aach. Wetter. 6 


5 0: Gymnaſtik. 

6.30. Frühmuſt r. 7.0: 8 allplatlen. 
8: Gymnaſtik. 8.20: Etwas über Säuglingspflege. 8.30: 
Konzert 9.90: Wetter, Glückwünſche 10: Kinderlieder⸗ 
fingen. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Kon: 
zert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börfe Scha 8 16: Kon⸗ 
riege. 18.35: 


zert. 18: Oberſchleſien im Dieihiglährigen 


Das Drama im Wandel der Ze Sendeplan. 19: 


Nachr. 19.10: Der blaue Montag. 21: Muſik zum ier: 
abend. 22: Nachr., 1 Ei: Deuiſche Gap Behr» 


machts⸗Skimeiſterſchaften. achtmuſit und Tanz. 

1 6.10, Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Konzert. 10: Kinde rliederſingen. 10.45: Wetter. 10.50: 
Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12; Schloßkonzert. 13: Zeit, 


Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: . zum Nachtiſch. 14.55: onir 15.30: Es 
geht um Kleid und Kragen. 15.40: Heitere Tier eſchichten. 
16: Konzert. 16.50: Helfende Hände. 17.35: Neues aus 
der Welt der Technik. 17.50: Eisnachrichten. 18: Aale 
und Inſtrumentalmuſik. 18.30: Heekres⸗Stimeiſterſchaſten. 
18.45: Puck und Pille auf der Eisbahn. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Nachr. 19.10: ene 20 50: Der Zeit⸗ 
Rundfunk berichtet 21: Urfendung: „Einer von uns“. Ein 
Hörſpiel von Otto Violan. 22: Nachr. 22.20: Deutſches 
e ee und Wirtſchaftsleben. 22.40: Tang: un 
Unterhaltungsmuſik. 


Diensta 

Warſchau. 11.40. Schallpl. 11.37 Fanfaren. 
Konzert. 16.20. Bunte Muſik 16.50--17: Aktuelles. 
bis 17.50: Militärkonzert. 1818.10. Sport. 18.25: Nachr. 
18.35—18.55: Für das Land. 19.25: Nachr. 19.30: Poln. 
Mujit. 20: Aktuelles. 20.10: Religiöfes Chorkonzert. 20.45: 
Nach; 21: Tanzmuſik. 21.55: Polniſche Muſik. 22.50 —28: 
Nachrichten 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Frühtonzert. 7: Nachr. 10: Schulfunk. 
10.30: Fröhlicher 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Induſtrie⸗Schallplatlen. Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
Ich 13.45: Nachr. 14: Allerlei — 

und Induſtrie⸗Schallplatten. 15: Wetter, 
Werle großer 
16: Mujit am 
18: Zeitgenöſſiſche 
18.55: 

19.10: 


12 03—13: 
17.15 


von 2 bis 
Börje, 
Meiſter. 


der Zeit. 21: Tagesſpruch. 22: Nachr. 22.15: Politi 

Zeitungsſchau. 22.30: Kleines Konzert. 9 
e 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 


8.30: Morgenmuſik. 9.30: Allerlei für Familie und Haus: 
alt. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnahrihten. 
f: Hab ft für die Oberſtufe. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Kon⸗ 
ert. 13: Zeit, Nachr 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 
u Taten. 1415: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börje 15.30: Mutti und ihre Rangen 
chen und Lieder 16: Konzert. 
eng vor dem Mikrophon. 18.20: Klaviermuſik von Fr. 
un Rn 2 p Nachr. en „Fünf⸗ 
„Brenner“. Der Zeit⸗Rundfunk Heri 5: 
Muſik mit Bläfern. 22: Nach: f he 
ſchau. 22.35: Spätmuſik. 


15.40: Kleine Mär- 
17.50: Eisnachrichten. 18: 


22 20 Politiſche Zeitungs: 


ittwoch 

Blasmuſit auf Schallplatten. 
i Konzert. 16.15: Salonmuſik. 
is 17: Aktuelles. 17.15—17.50: Leichte Muſil. 18: Sport. 
18.10: Neue Filmſchlager auf Schallplatten. 18.90: Nachr. 
18.3519: Für das Land. 19.20—19.35: Studenten fingen. 
20: Tanz auf Schallplatten. 20.45: Nachr. 21—21.45: Cho⸗ 
pin⸗Konzert. 22: Bunte Muſik. 22.50—23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 9.40: Kleine Kurnftunde, 10: 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Gees 
wetterbericht. 11.30: Induſt rie⸗Schallplatten; anſchl Wetter 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen Glückwünſche. 13.45: Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3 Induſtrie⸗Schallpl. 
15: Wetter, Börſe, Marktberichte. 15.15: Mit Geſang und 
Tanz quer durch Polen (Aufn.). 15.45: Männer heiten 
Frauen beim Kochen. Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſit 
am Nachmittag. 17: Hilfsbereitſchaft. 18: Hans Hermann 
Niſſen ſingt. 18.20: Der Dichter ſpricht. 18.40; Viermal 
traf ich den wandernden See . . 19: Kernſpruch. Wetter. 


Warſchau. 11.40: 


11.57: 
Fanfaren. 12.0313: 218 


16.50 


r 19.10: und jetzt ijt Feierabend! 20: Deutſch⸗ 
. 20.10: Heitere Klänge 21: Reichsſendung vom 
Kurzwellenſender Stunde der jungen Nation. 21.30: Aus 


iſchen Opern. Induſtrie-Schallplatten und Aufnahmen. 
225 Welter Nachr., Sport. Anſchl. Deutſchlandecho 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſit. 22:45: Seewetterbericht. 23: Otto 
Kermba ielt ; 

re : Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 6: Tages⸗ 
ſpruch; anſchl. Wetter, 6.10: Gymnaſtil. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8: Wetter. Gumnaſtik. 8.90: Mujit am Morgen. 


11.30: Nachr. 
eit, Wetter, 

ujt (Ind. ⸗ 
16: Mufit am 
um Leben und zum Tod. 18: 


9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 
11.45: 12: Konzert. 13; 
Nachr. 14: Börſe; 


reichs Heer 
macht mit? 22; 


t mit? (Jortſetzung.) 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Eymnaſtit. 
8.30: Muſik am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15: Neues 
vom Schach. 15.30: Mach dir das Leben leicht! 15.40: Nun 
liegt die Welt in Eis und Schnee, wer ſorgt fürs Häslein 
und fürs Reh? 16: Konzert. 16.40: Reitſport. 17.30: 
pad Backbord! 17.50: Eisnachrichten. 18: Der Zeit⸗Rund⸗ 
unk berichtet. 18.15: Lieder und Cellomuſik. 18.50: Hei⸗ 
matdienſt. 19: Nachr. 19.10: Aus Opern und Operetten 
(Schallpl.). 21: Stunde der jungen Nation. 21.30: Allerlei 
mit Orgel. 22: Nachr. 22.20: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 
22.30: Tanz und Unterhaltung. 


Donnerstag 


Moniuſzko⸗Konzert. 11.40: Schallpl. 
11.47: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 16.15: Schleſiſche 
Lieder und Tänze. 16.50: Aktuelles. 17: Hörbericht. 17.15: 
Soliſtenkonzert. 17.50: Sport. 18.10: Brieflaſten. 18.25: 
Nachr. 18.35: Für das Land. 19: Hörſpiel. 19.47; Aktuelles. 
20.05: Programm nach Anſag. 20.15: Polniſche Mujit. 
20.45: a RAE Tanzmuſil. 22: Kammermuſik. 
ahr 


22.50—23; ichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Volksliedſingen. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: EOSS allplatten. 
Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeilzeichen, Glückwünſche. 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 

ausmuſik einſt und 10 16: 


Wer ma 


Warſchau. 11.15: 


Börje, Marktbericht. 15.15: 
in Unwetter aus der Flaſche. 


18: Virtuoſe Violinmuſik. 18.25: Kleines Unterhaltungs: 
tongert (Aufnahmen). 18.40: Wie ſteht es mit der körper⸗ 
lichen Erziehung der deutſchen Jugend? 19: Kernſpruch, 
Wetter, Nachr. 19.10: . und 1 iſt Feierabend. 20: 
Blasmuſik. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Das Große Orcheſter 
des Deutſchlandſenders 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.15: 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Sees 
wetterbericht. 23: Spätmuſik. 

Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 6: Tages: 
ſpruch zanſchl. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 7: Nahr., 8. Wetter. 8.30: Für die Ar⸗ 
beitstameraden in den Betrieben: Konzert. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10: Volksliedſingen. 11.30: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., 
Börje. 14.15: Zur Unterhaltung. 16: Unterhaltungsmuſik. 
18: Wendepunkt des Weltkrieges. 18.30: Rundfunkberichte 
aus ad tr 18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: 
Konzert. : Leſung aus der ſpaniſchen Novelle „Der Drei- 
pis von Pedro de Alarcon. 21: Tagesſpruch. 21.10: In 

chleſien: Sli und Rodel ſehr gut. 22: Nachr. 22.15: Hör- 
berichte. 22.30: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Märſche und Walzer. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: 
Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wif- 
ſenswertes über Hehlerei und ſtrafbare Begünſtigung. 10: 


Muſik am Nachmittag. 17: 


Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: 


Gedenken an Männer und Taten. 14.15: N oy zum 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Heut fingen alle Kinder 
mit. 15.50: Für und wider den ö 16.05: 
Konzert auf Schallplatten 17.35: Wilde Tiere vor dem 
Mikrophon. 17.50: Eisnachrichten. 18: Nur ein Stückchen 
Brot? 18.20: Weißer Schnee — ſchnelle Bretter. 18.50: 
Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10: Konzert. 21: Der Zeit 
funt berichtet. 21.15: Warum auch nicht .. Schallplatten. 
22: Nachr. 22.20: Das Jahr 22.50: Volks- und Unters 


haltungsmuſik 
Freitag 


Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren, 12.03.13: 
Konzert. 15.45: Jugendfunt. 16. Krankenfunk. 16.15: 
Leichte Muſik. 16.50 —17; Aktuelles. 17.15: Geſang und 
Klavier. 17.50: PH 18: Nachr., Sport. 18.10: Shall- 
W: Nachr. 18.35: Für das Land. 19: Kor 
: Walzer für Mandolinenordeiter, 19,50: 
: Orcheſterkonzert. 22.5023: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9,40: Kleine Turn: 
ſtunde. 10. Schulfunk. 10.30: Die Neichswettlämpfe der 
Hitler-Jugend. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗ 
Schallplatten; anſchl. Wetter. 12: Muſik am Mittag. 12.55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3 und Induſtrie-Schallplatten. 15; Wetter, Börje, 


Marktbericht. 15.15: Kinderliederſingen: 
der muß weichen“. 15.35: „Nur die R 
gen!“ nicht. Programmhinweiſe. 16: Muſi 
mittag. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Klaviermuſik. 
18.25: Muſik auf dem Trautonium, 18.40: Die 9 
tung des Wanderbühnenweſens. 19: Kernſpruch, ter, 
Nachr. 19.10: Unterhaltungskonzert. 20.45: Deutſchland⸗ 
echo. 21: Muſik zur Unterhaltung. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.15: Deutihlandeho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
mujt. 22.45: Seewetterbericht. 23: ur Unterhaltung. 
23.10: Hörberichte von den Eishockey⸗Welt⸗ und Europas 
meiſterſchaften in Prag. 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter, 6: Tages⸗ 
ſpruch, Wetter. 6.10: . 6.30; Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten, 7: Nachr. 8; Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 
9.30: Wetter, . 10.30: Die 
Reichs⸗Skiwetttämpfe der 
11.45: Von Hof zu Hof. 
Börfe. Anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 
Nachmittag. 17: Die beiden Dianen. 18: Generalfeldmar⸗ 
ſchall Hermann von Eichhorn. 18.20: Die „lieben“ Juden! 
18.30: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.50: Sendeplan. 18.55: 
Wochenmarkt. 19: Nachr. 19.10: Orgelmuſik aus Rei 
bei Zittau. 20: Städtebild Zittau Oybin. 21: ages. 
pruh. 21.10; Deutſche im Ausland, hört zu! s 
22.15: Deutſche und Wehrmachts⸗Skimeiſterſchaften. 22.30: 
Unterhaltungsmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter, 8 6.10: Turnen. 
6.30: Ront 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: 
8.30: Froher Klang zur Arbeitspaufe. 9.30: M 
au rüchte zum Eintopf. 10: Schulfunt, x 
Reichs⸗Stiwettkämpfe der Hitler-Qugend, 10.45: 
10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten 
14.15: Kurzweil zum eie . 14.55. 105 15.30: Wenn 
die Heidfrau ihre Schleier ſpinnt. 15.50: Um Pendelſchlag 
und Zifferblatt. 16.10: Konzert. m Gemüſe⸗ 
keller. 17.40: Kapitäne berichten. nachrichten. 
18: 25 Jahre Deulſche Bücherei. 18.20; Der glückliche Bauer 
von H. Reutter. 18.40: Lagebericht über die Ernährungs⸗ 
wirtſchaft. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10: Wenn 
Sie Zeit und Luft haben. 21: Der Zeit-Rundfunf berichtet. 
21.15 Soliſten muſizieren. 22: Nachr. 22.20: D 18 im 
100⸗Kilometer⸗Tempo in die Nacht hinaus. 23: Muſik auf 


Schallplatten. 
Sonnabend 


11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.08 
bis 13: Konzert. 15.45: Hörſpiel für Kinder 16.15—16.50: 
Konzert. 17.15: Soliſtenkonzert. 17.50: 


18.15; Schallpl. 18.30: Nachr. x z 
sole, y 19.50: Aktuelles. 20: Bolis- 


Für die Polen im Ausland. 

muft. 20.45: Nachr. 21—24: Von Rom. 
Morgenruf, Wetter, 
Nachr. 10: Schulfunk. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 

Aufnahmen. 6.30: Morgenmuſik. 7: 1 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen); anſchl. Wets 
ter. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 
bis 3 und Induſtrie⸗Schallplatten. 15: Wetter, Börſe, 
Marktbericht. 15.15: Schallplatten: Im Reiche der Oper. 
Anſchl.: Programmhinweiſe. 16: Vater und Sohn! 18: 
eitere Kammermuſtk. 18.45: Abfahrtslauf der Oeſterxeichi 
chen Stimeiſterſchaften in Murau. 19: Kernſpruch, Wetter, 
Nachr. 19.10: .. . und iett ift Feierabend! - N 
luſtiges Wochenend. 22: etter, Nachr., Sport. 22.15: 
Deulſchlandecho. 22.30: Eine kleine . 22.40: 
Seewetterberiht. 23: Zur Unterhaltung. Hörberichte von 
den Eishockey⸗Welt⸗ und Europameiſterſchaften in Prag. 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 6: Tages» 
achten Wetter. 6.10: 1 6.30: Konzert. 7: Nad» 
richten. 8: Wetter, 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, Glück ⸗ 
wünſche. 9.35: Rundfunkkindergarten. 10: Schulfunk. 11.30: 
Zeit, Wetter. Waſſerſtand. 11.45: Markt und 7 12: 

onzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börſe; anſchl. inter» 
por in Schleſiens Bergen. 15: Erlebniſſe im 5 

uſch. 15.20: Jungen wollen ſich begeiſtern. 15.30: Die 

Wundermühle. 16: Konzert. 17: Heitere Exlebniſſe aus 
dem Soldatenleben. 18: Jagdfahrten auf Schlittſchuhen. 
18.20: Das Grohmann⸗Quaxtett ſpielt. : Sendeplan. 
19: Nachr. 19.10: Winterſport in Schleſiens Bergen. 20: 
Wir fahren ins Land! 22: Nachr. 15: Kombinations - 
Sprunglauf und Siegerehrung auf dem Rathausplatz in 
Neuſtadt. 22.30: Tanzmuſik aus Bad A 

Königsberg. 6: ettet, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.30: Muſik am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Nachrichten. 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und n. 14.15: 


Warſchau. 


* 


14.15 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: nterfahrt 
durch die deutjhen Gaue, 16: Bunte Melodien. 17.50: 
Eisnachrichten, 18: Sport und Sportvorſchau. 18.15: Ihr 
Männer und Frauen — ihr Burſchen und Mädel, heut pie 
len wir eins auf! 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10: 
Bunter Tanzabend. 21: Fahrt ins Weiße. 22: Nachr. 
22.20: Tag der Univerjität. 22.30: Eishockey ⸗Meiſterſchaften 
aus Prag. 22.45: Unterhaltungs⸗ und Tanzmu 5 
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Sonnabend, den 5. Februar 1938 


und Land 
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Chriſtus 
unſere Erlöjung 


(Röm. 8, 1—9.) 


„Der Gläubigen Freiheit von der Ber- 
W mmnis.” So ift in den Bibeln der Stuttgar- 
75 Bibelgeſellſchaft dieſer Schriftenabſchnitt 

erſchrieben. Und in der Tat iſt das ſein 

nhalt. Der Apoſtel bekennt es hier in wun⸗ 

pe arer Klarheit, wie an denen, die in 
h heifto Jeſu find, die in ihm ihre Weisheit, 
hre Gerechtigkeit, ihre Heiligung gefunden 
i n, nichts Verdammliches mehr ift, wie 
ay nun volle 8 aber auch in der Ge⸗ 
heip Daft des Sohnes Gottes durch feinen 
neligen Geiſt volles wahres Leben gewon⸗ 
aiy haben, wie die Mächte des Todes nicht 
q dr über fie Gewalt haben, wie fie von 
eufel, Welt und Fleiſch frei geworden find 

Nie herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 
Ahal als ob dieje Mächte nicht mehr da 
aren, aber über den, in deffen Leben Chrifti 

ji t regiert, haben fie keine Gewalt mehr; 
e find ar Und Chriſtus ift ihre Erlöfung 
worden. Sehnen wir uns nicht alle nach der 

Freiheit, nach der Erlöfung von allem Bruck 
und aller Laſt? Sünde und Schuld, Not und 
d mmer, die Angſt der Welt und die Flucht 
5 Zeit, das alles legt fich uns tauſendmal 
1 T die Seele und ſchreit in uns nach Befrei⸗ 
ot Nun Gott Lob, wir kennen Ihn, der 
ns von Gott zur Erlöſung gemacht iſt. Wer 
N ihm Gott begegnet ift, wer durch ihn vor 
gerecht geworden iſt durch den Glauben, 

r darf bekennen, Frieden zu haben mit 
all im Frieden aber auch dieſe Freiheit von 

em Druck im Gewiſſen und auf dem Her⸗ 
Im Und in ſolcher Erlöſung gewinnt ein 
Ebi), den Mut zur Freude fuͤr Zeit und 
Göwigteit. Das iſt der Gnadenſtand der Er⸗ 
öften, Selig, wer in Chrifto die Erlöſung ge- 


i 
funden Hat! 
x D. Blau - Bofen. 


Flötenkonzert im Vereinshaus 


5 Konzert des berühmten Hamburger 
e Johannes Lorenz findet, wie ge⸗ 
in det, am Sonntag, 6. Februar, abends 8 Uhr 
bauen Pen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
i es ſtatt. Seine Konzerte im Reich haben 
um eine begeiſterte Gemeinde erworben, und 
— Krititen ſind des Lobes voll. Ueber ſeine 
4 Moa Suite von Bach ſchreibt der „Lübecker 
neiger“: „In Johannes Lorenz lernten wir 
einen Flötiſten kennen, der nicht nur durch 
leine hochentwickelte Technik für fih einnimmt, 
ſondern ebenſo ſehr durch feinfinnige Abtönung 
und vornehme Auffaſſung.“ Im „Roſtocker An: 
zeiger“ leſen wir über ein anderes Konzert von 
Dreng: „ .. den rühmlich bekannten Golo- 
flötiſten Johannes Lorenz, einen Meiſter ſeines 
Inſtruments, deſſen Technik er auch ſchwierigſten 
Problemen gegenüber ſpielend beherrſcht und 
eſſen Ton er mit ſeltener Sonorität und zu⸗ 
gleich Modulationsfähigkeit handhabt ... vor: 
züglicher Künſtler, dem zu lauſchen reine 
Freude ijt.“ — Wer einen felten gebotenen 
unſtgenuß erleben will, verſäume nicht, das 
Konzert zu beſuchen. Lorenz wird auf dem 
lavier von der polniſchen Künſtlerin Konat⸗ 
kowſta begleitet. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 4. Februar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.29, Sonnen⸗ 
untergang 16.45; Mondaufgang 8.48, Mond⸗ 
untergang 22.56. 


Waſſerſtand der Warthe am 4. Februar + 2,94 
gegen ＋ 3,02 am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 5. Februar: 
Fortbeſtand des ungewöhnlich milden Wetters 
mit veränderlicher, aber meiſt ſtärkerer Be⸗ 
wölkung; meiſt trocken; mäßige Winde aus 
weſtlicher Richtung. 


Zum ſiebenten Male 


Das erfolgreiche Luſtſpiel „Die Prima⸗ 
nerin“ von Siegmund Graff wird am 
Montag, dem 7. Februar, zum 7. Male auf⸗ 
geführt. Der Kartenvorverkauf hat am heu— 
tigen Freitag in der Evgl. Vereinsbuchhand⸗ 
lung begonnen. 


Teatr Wielt 


Freitag: „Rigoletto“ 
Sonnabend: „Der fliegende Holländer“ 
Sonntag 15 Uhr „Lyſiſtrata“; 20 Uhr „Carmen“ 


ctinos: 


Apollo: „Robert und Bertram“ (Poln.) 
Gwiazda: „Ein Filmſtar wird geboren“ (Engl.) 
Metropolis: „Geheimplan R 8“ (Franz.) 
Slonce: „Burgtheater“ (Deutſch) 

Wilſona: „Lockenkopf“ (Engl.) 


Programm des Sängerfeſtes 

Der Verein Deutſcher Sänger be⸗ 
geht am morgigen Sonnabend, abends 8.30 Uhr 
im Deutſchen Haus die Feier ſeines 40jährigen 
Beſtehens. Der Bedeutung und Würde dieſer 
Veranſtaltung entſprechend iſt das Feſtprogramm 
mit beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt. Ein 
16 Mann ſtarkes Orcheſter eröffnet die Feſtfolge 
mit dem 1. Satz der „Anvollendeten Sinfonie“ 
von Fr. Schubert. Der Männerchor und die 
Jugendgruppe bieten eine Ausleſe wertvollſten 
Chorgutes alter und neuer Meiſter mit und 
ohne Inſtrumentalbegleitung. Die Chöre ſind 
zum Teil den Programmen des Breslauer 
Sängerfeſtes entnommen. In liebenswürdiger 
Weiſe hat ſich die Konzertſängerin Erika Biging⸗ 
Mann erboten, am Feſtkonzert mitzuwirken. Der 
Verein hofft zuverſichtlich, daß unſer deutſches 
Volkstum an dieſem Ehrentage des Vereins 
ſeine Verbundenheit mit dem deutſchen Liede 
durch zahlreiches Erſcheinen zum Ausdruck 
bringt. 


„Medizin für alle“ 


Eine Gruppe von Medizinern der Poſener 
Univerſität veranſtaltet eine Reihe von Vor⸗ 
trägen über Fragen aus dem Gebiete der Medi- 
zin. Der erſte Vortrag findet am heutigen Frei⸗ 
tag um 20 Uhr im Sniadecki⸗Saale des Colle⸗ 
gium Medicum ſtatt. Es ſpricht Dr. Bylina 
über das Thema: „Probleme eine Klinik für 
Krebskranke“. Der Beſuch des Vortrages koſtet 
20 Groſchen. 


Wetterbericht für Weſtpolen 


Der Januar hatte ſieben Sonnentage 


Der Grundwaſſerſtand ſtieg während des 
Monats Januar in Weſtpolen um 67 Zenti⸗ 
meter und ſtand am 31. Januar auf 4,12 Meter. 
An Niederſchlägen brachte der Monat 63,2 
Millimeter (1 Millimeter = 1 Liter pro Qua⸗ 
dratmeter). Die größte Niederſchlagsmenge 
fiel am 13. Januar mit 15,4 Millimeter, d. h. 
genau ſo viel wie im Jahre 1937 der ganze 
Januar brachte. Sonnentage (d. h. Tage, 
an denen die Sonne mehr als 50 Prozent der 
Tageslänge ſchien) gab es 7 (1937 1:5). Nach⸗ 
ſtehend einige Durchſchnittszahlen: 1938 (in 
Klammern 1937): Luftfeuchtigkeit 86,43 Proz. 
(84,72), niedrigſte Nachttemperatur — 1,08 Gr. 


Celſ. (— 6,4 Grad), höchſte Tagestemperatur 
+ 2,32 Grad (— 2,4 Grad). Der Wind wehte: 
aus NW. — 12, SW. — 11, W. — 3, SO. — 3 
und NO. — 2 Tage. Am 25. v. Mts. wurde in 
der Zeit von 19.45 —22.15 Uhr ein ſchönes Nord⸗ 
licht beobachtet. Die kälteſte Nacht war die 
vom 3. Januar mit — 14 Grad, die wärmſten 
Tage waren der 24. und 25. Januar mit 
＋ 7 Grad. Der Januar 1938 hatte keinen 
Bodenfroſt (im Vorjahr 53 Zentimeter tief). 
Größte Schneehöhe 35 Zentimeter, größte Eis⸗ 
ſtärke 26 Zentimeter. Höchſter Pegelſtand der 
— 878 in Poſen am 30. Januar mit + 3,48 
eter. 


Autobusunfall fordert 


ein Menſchenleben 


Der wierjährige Julian Kaluzny, Sohn 
eines Arbeiters, wurde geſtern in tarolęka 
bei einem Autobusunfall getötet. Der Kleine 
hatte mit Altersgefährten auf dem Bürger⸗ 
ſteig geſpielt und lief plötzlich über den Fahr⸗ 
damm, als gerade der fahrplanmäßige 
Autobus, der vom Alten Markt nach Staro- 
leka verkehrt, vorbeikam. Der Autobuslenker 
Szezepan Kardaſz bemerkte den Knaben und 
zog die Bremſen, konnte aber nicht mehr ver⸗ 
hindern, daß der Knabe Kopfverletzungen 
davontrug, die den Tod herbeiführten. 


Motorradfahrer verunglückt 

In der Pulaſki⸗Allee ſtieß ein Beiwagen 
Motorrad aus bisher nicht feſtgeſtellter Ur⸗ 
ſache mit einem Fuhrwerk zuſammen. Der 
8 war ſo heftig, daß der 
Motorradlenker Mieczyſtaw Blaſzezyk eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug. Der 
Mitfahrer Tadeusz Ziemſki erlitt eine erheb⸗ 
liche Kopfverletzung, während ein dritter 
Fahrer unverletzt davonkam. Die beiden 
Verletzten, bei denen es fih um Grenzwehr⸗ 
beamte handelt, wurden ins Militärlazarett 
nach der Waly Jana gebracht. 


Poſener Sender wird verſtärkt 


Zugleich mit dem allgemeinen Ausbau des 
Rundfunkweſens ſoll jetzt auch eine weit⸗ 
gehende Verſtärkung einiger Sendeſtationen 
des „Polſkie Radio“ erfolgen. So wird z. B. 
der Poſener Sender, wie verlautet, in nächſter 
Zeit auf die vierfache Sendeſtärke gebracht 
werden, ſo daß Poſen dann zu den ſtärkſten 
polniſchen Sendern gehören wird. Außerdem 
ſoll demnächſt ein eigenes Gebäude des 


Kino Metropolis 
Große Nacht⸗Sondervorſtellung. Am mor⸗ 
gigen Sonnabend um 11 Uhr abends der 
lustige Film 
„Doppel- Hochzeit“ 
mit William Powell und Myrna Loy. 


Auf dieſen Film machen wir beſonders die 


Damen wegen der eleganten Toiletten auf⸗ | 
R. 1071. 


merkſam. 


„Polſkie Radio“ in Poſen errichtet werden. 
Die Sendeſtation befindet fidh bekanntlich bis’ 
her im Gebäude des früheren Kaffeehauſes 
„Eſplanade“. Man will noch eine ite 
Sendeſtation errichten, die beſonders für das 
e Land beſtimmt ſeien ſoll. Der zweite 
ender würde daher ein hauptſächlich land⸗ 
wirtſchaftliches Programm bringen. 


er 


Chriſtuskirche. Die regelmäßigen Singſtunden 
beginnen wieder am Freitag, 4. Februar, abend⸗ 
8 Uhr im Gemeindehaus. 


Todesfall. Im Alter von 75 Jahren verſtarb 
in Fürſtenberg (Mecklenburg) der ehem. lang⸗ 
jährige Chefredakteur der „Poſener Neueſten 
Nachrichten“, Herr Dr. Emil Kindler. Der 
Verſtorbene war gebürtiger Poſener, Bruder des 
vor mehreren Jahren heimgegangenen Stadtrat 
Architekten Kindler in Poſen und Onkel des 
Guts- und Ziegeleibeſitzers Norbert Kindler in 
Swierczewo bei Poſen. 


Der Druckſehlerteufel hat fih in unſeren geftr» 
gen Bericht über das Koſtümfeſt der „Ger⸗ 
mania“ eingeſchlichen. Es muß an der einen 
Stelle natürlich nicht „Tandes“, ſondern „Freunde 
des Tanzes“ heißen. Ferner wurde der 
Puppentanz nicht mit „Grazier“, ſondern mit 
„Grazie“ aufgeführt. 


Schutz des Filhfanges in der Warthe. Ein 
Verband zum Schutze der Warthe⸗Fiſcherei if 
dieſer Tage gegründet worden. Auf Vorſchlag 
von Verbandsmitgliedern ſoll zur Bekämpfung 
der Schwarzfiſcherei und zur Kontrolle der Ar⸗ 
beit der Fiſcher eine beſondere Fiſcherkontrolle 
eingerichtet werden. Zur Hebung des Fiſch⸗ 
ſtandes ſollen Verſuchsſtationen ihre Tätigkeit 


aufnehmen. 
— — 


Leichtathletik⸗Meiſterſchaſten 
in der Sohköl-Halle 


Am morgigen Sonnabend beginnen in 
der Soköl⸗Halle an der Droga Debinſka zwei ⸗ 
89 e Landesmeiſterſchaften der 
Le hathletit. Es find insgeſamt 
zweihundert Kämpfer und Kömpferin 
nen genannt, u. a. Kucharſki, Kuſocinſki, Wir⸗ 
kus, Popek, Klemczak, te, Soldan, 
Chmiel und Gierutto. Die Sonnabend · 
Kämpfe nehmen um 18 Uhr ihren Anfang, 
die des Sonntags um 15 Uhr. 


e ED VEREINE ENTE RETTET N EEE EEE EEE TREE EEE EEE EEE 


Hornung 


Von Heinrich Capellmann. 


Um es gleich vorweg zu nehmen: Hornung iſt der alte, 
gute, deutſche Name für den zweiten Monat unſeres Kalender: 
ahres, und wenn uns heute auch die Sinndeutung dieſes Wor⸗ 
es, das als Monatsname bis auf Karl den Großen zurück⸗ 
deicht, nicht mehr zuverläſſig gelingen will, ſo darf uns das 
och nicht daran hindern, es wieder mehr zu Ehren zu brin⸗ 
en. Uebrigens war der Februarius im römiſchen Kalender 
er letzte Monat und das Wort ſelbſt bedeutet ſoviel wie Sühne 
oder Reinigung (Februation), weil man während ile Mo⸗ 
ats im alten Rom beſtrebt war, Familienzwiſtigkeiten und 
treitigkeiten und Prozeſſe, beſonders, ſoweit wie ſie aus Mei⸗ 
ungsverſchiedenheiten über Grenz⸗ oder Eigentumsrechte her⸗ 
tührten, in verſöhnlichem Sinne zu bereinigen und beizulegen. 
Im Anſchluß an dieſe Verſöhnung und Bereinigung fand dann 
dach die „Chariſtia“, ein Friedensfeſt ſtatt. Im Februar wur⸗ 
en im alten Rom dann auch die Marken beſtätigt oder Gren⸗ 

n neu feſtgelegt und durch Steine bezeichnet, die unter dem 
Schutze des Gottes Terminus ſtanden, zu deffen Ehren dann 
g9 noch die „Terminalien“, das Feſt der Unverrückbarkeit der 

renzſteine gefeiert wurde. 


m Nach Anſicht des großen Sprachforſchers Grimm ift das 
Wort Hornung eine Verkleinerungsform von „Horn“ (hörnen⸗ 
hart ), „Horn“ aber iſt wiederum eine ſehr alte Bezeichnung 
ür den Monat Januar, den man früher den „Großen Horn 
bennte, im Gegenſatz zum Februar, der als der „Kleine Horn 
ezeichnet wurde. Ob dieſe Unterſcheidung mit der mehr und 
minder großen Winterſtrenge dieſer Monate zuſammenhing oder 
10 ſie ſchon auf die geringere Tageszahl des zweiten Monats 
ezug hatte, läßt fih nicht mehr eindeutig feſtſtellen. Mit dem 
Schalttag aber verhält ſich die Sache ſo: die wirkliche Länge 
eines Sonnenjahres beträgt 365 Tage 5 Stunden 48 Minuten 
und 48 Sekunden. Da wir das „gemeine“ Jahr aber zu 365 
agen rechnen, ſo eilen wir jedes Jahr der Sonnenzeit um 
i Stunden, 48 Minuten und 48 Setunden voraus, ſo daß wir 
n vier Jahren ſchon um 23 Stunden 15 Minuten und 12 Ge- 


kunden, alſo beinahe einen ganzen Tag, der Sonnenzeit voraus 
find. Um nun dieſen Unterſchied auszugleichen und Sonnen⸗ 
jahr und Kalenderzeit wieder in Uebereinſtimmung zu bringen, 
ſchalten wir alle vier Je einen Tag ein. Allerdings wird 
dadurch der er auch nicht reſtlos ausgemerzt, da wir nun 
alle vier Jahre 44 Minuten und 48 Sekunden zuviel rechnen, 
alſo um dieſe Zeitſpanne gegen das tropiſche Sonnenjahr zu⸗ 
rügbleiben. Um nun aach dieſen Reſtfehler noch möglichſt une 
ſchädlich zu machen, roller wir an beſtimmten Säkularjahren 
(zur Jahrhundertwende) den Schalttag ausfallen. Durch dieſe 
Regelung bleibt die Uebereinſtimmung des Frühlingsanfangs 
mit dem 21. März durch 3300 Jahre erhalten. 


Seit uralten Tagen fällt in die Zeit des Hornung ein 
Feſt, deffen Urfprung bis in die graue Sagenzeit zurückreicht 
und das ſchon überliefertes, kultiſch⸗heidniſches Volksfeſt war, 
als es von den Römern — von denen es dann weiter zum Nor⸗ 
den wanderte — in der Form der um die Sonnenwendzeit des 
Winters gefeierten „Saturnalien“ übernommen wurde. Auf 
die Herkunft und den kultiſchen Urſprung weiſt noch der aus 
dem Römiſch⸗Lrteiniſchen kommende Name „Karneval“ hin. 
Er iſt entſtanden aus der < uſammenſetzung carrus⸗navalis, was 
ſoviel wie „Schiffswagen“ bedeutet. Tiefer Schiffswagen ſpielte 
in den Frühlings- und * der älteſten Mittel⸗ 
meervölker eine große Rolle, da nach ihrem Glauben alljähr⸗ 
lich die Göttin der Fruchtbarkeit, von neuem ſchaumgeboren, 
aus dem Meere ans Land ſtieg, um die Siegesfahrt des Segens 
und der Fruchtbarkeit über die Länder anzutreten. So wurde 
der Schiffswagen — ein auf Rädern ſtehender blumenbekränz⸗ 
ter großer, aber eigens für dieſe Zwecke gebauter Ha eh — 
das Symbol des anhebenden Früh ings und neuerwachenden 
Lebens, der zur Zeit des Hornung in Städten und Dörfern 
gebaut und unter Sang und Tanz und Mummenſchanz, dem 
aber urſprünglich tultiſche Handlungen zugrunde lagen, von 
einer lärmenden und oſt ausgelaſſenen Volksmenge bis zum 
nächſten Ort gezogen wurde, wo ſeine Ankunft = Tanz und 
Spiel und Schmaujereien gefeiert wurde. Daß bei diefen „Sa⸗ 
turnalien“ „Larven“ meiſt furchterregender Art getragen wur⸗ 
den, hängt auch noch mit dem kultiſch⸗heidniſchen Urſprung diez 
ſer Feiern zuſammen: denn durch dieſe Vermummungen und 


Schrecklarven wollte man alle böſen Geiſter vom Siegesweg 
der ſegenbringenden Göttin fernhalten. Def ſelbſt im 
ſpäten Mittelalter unſern Vorfahren der urſprüngliche Sinn 
des Karneval bekannt war, geht daraus hervor, da nach ver⸗ 
bürgten Quellen noch um dieſe Zeit in unſerer Heimat er 
Zeit des Hornung Schiffswagen gebaut wurden, und daß dieſe 
an den einzelnen Raſtorten von ſlicher Fr rauen, die in 
dieſer Form als Trägerinnen menſchlicher Fruchtbarkeit einen 
kultiſch bedingten Analogiezauber ausüben eg E 
wurden. So klagt um das Jahr 1133 der Mönch Rudolf in 
ſeiner Chronik von St. Trond, daß in einem Walde bei Aachen 
ein Bauer ein auf Rädern gehendes Schiff gebaut habe, das 
dann von einer ausgelaſſenen Menge über Maaſtricht, Tongern, 
Loog und St. Trond bis Nordfrankrei gezogen worden fei, 
wo es dann endlich von einem Biſchof, als monen⸗ und 


Teufelswerk auf offenen Markte verbrannt worden ſei. 


Heute kennen wir den Karneval nur noch als ein Feſt fröh⸗ 
licher Beluſtigung und ſorgenbefreiter Ausgelaſſenheit vor den 
langen, ſtillen Wochen der Saftengeit, und nur in den alten 
hiſtoriſch gewordenen Maskenumzügen mancher Dörfer und 
Städte, beſonders in Süddeutſchland, laſſen noch die e jahr: 
hundertealten Shred- und Dämonenmasken die urſprüngliche 
Sinngebung dieſes Frühlings⸗ und Fruchtbarkeitsfeſtes er⸗ 
kennen. 


Wie die anderen Monate hat natürlich auch der Hornun 
ſeine beſtimmten a e und Lostage: insbeſondere ſo 
ein milder Hornung ein ſchlechtes Jahre zeitigen. Deshalb 
ſieht der Bauer es recht gerne, wenn der Hornung ſich, wenig ⸗ 
ſtens noch in feinen zwei erſten Dritteln, recht winterlich an- 


läßt. Darum heißt es auch in den Bauernregeln: „Im Hor⸗ 
255 Schnee und Eis / macht den Sommer heiß!“ S nn 
der 


inter ſich an im Hornung ſtellt ein / wirds um Oſtern 
grimmig ſein! — Wenn im Hornung die Mücken ſchwärmen 
muß man im März die Ohren wärmen! — Ein beſonders wich⸗ 
tiger Tag, ein „Los“⸗Tag, ijt der 22. des Hornung: „Die Nacht 
vor Petri Stuhlfeier zeiget an / was wir 40 Tage für Wetter 
han!“ — And als beſondere Eigentümlichkeit des Hornung ſei 
noch zum Schluß erwähnt, daß die am 29. Geborenen nur alle 
vier Jahre ihren Geburtstag feiern können. 


Seite 6 Nr. 28 


Schonzeiten für Pommerellen 


rk. Das Wojewodſchaftsamt Pommerellens 
veröffentlicht die folgende Bekanntmachung über 
die Schonzeiten für Wild im Jahre 1938: 

Hirſche Böcke vom 1. 1. bis 31. 8. und vom 
1. 11. bis 31. 12., Hirſche Kühe und Kälber 
Jagdverbot; Damhirſch Böcke vom 1. 1. bis 
15. 10. und 1. 12. bis 31. 12., Damhirſch Kühe 
und Kälber Jagdverbot; Rehe Böcke vom 1. 1. 
bis 31. 5. und 1. 10. bis 31. 12., Rehe Kühe und 
Kälber Jagdverbot; Wildſchweine vom 1. 3. bis 
30. 4. Haſen vom 15. 1. bis 15. 10.; Wald- 
marder vom 1. 3. bis 30. 9.; Dachſe vom 85 
bis 31. 8. und 1. 12. bis 31. 12.; Nerze vom 
1. 2. bis 31. 12.; Eichhörnchen vom 1. 3. bis 
31. 10. Auerhahn Hähne vom 1. 1. bis 15. 3. 
und 15. 5. bis 31. 12.; Auerhahn Hennen Jagd⸗ 
verbot; Birkhahn Hähne vom 1. 6. bis 15. 8., 
Birkhahn Hennen Jagdverbot; Sperber und 
Schneehühner vom 1. 2. bis 15. 8.; Faſanen 
Hähne vom 1. 3. bis 15. 10., Faſanen Hennen 
Jagdverbot; Rebhühner vom 1. 1. bis 31. 8.; 
Wachteln von der Anflugzeit bis 31. 8.; Wald⸗ 
ſchnepfen von der Anflugzeit bis 31. 8.; Bogel- 
ſchwärme vom 1. 6. bis 10. 7. Wildenten Erpel 
vom 1. 1. bis 15. 6. und 1. 12. bis 31. 12., Wild⸗ 
enten Weibchen und Junge vom 1. 1. bis 15. 6. 
und 1. 12. bis 31. 12.; andere Waſſer⸗ und 
Sumpfvögel vom 1. 1. bis 15. 7.; ſchwarze Störche 
Jagdverbot; wilde Schwäne und wilde Gänſe 
vom 15. 5. bis 31. 8.; Trappen Jagdverbot; 
wilde Tauben, Droſſel und Krammetsvögel vom 
J. 1. bis 15. 8., Uhu vom 1. 2. bis 31. 10.; 
Raubvögel mit Ausnahme von Taubenhabicht, 
Sperber, Krähen, Elſtern und Schleiereulen vom 
Paz bis 15. 227 Wölfe, Füchſe, Hausmarder, 
Iltis, Hermelin, Wieſel, Kaninchen, Tauben⸗ 
habichte, Sperber, Krähen und Elſtern können 
das ganze Jahr über geſchoſſen werden. 


——. 
Ostrzeszów (Schildberg) 
Die 9 ai der Stadt und Arbeits- 
chaffung 


nk. In der letzten eee ehe bung wur⸗ 
den folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. in der Kreis⸗ 
ſparkaſſe oder einem anderen Geldinſtitut eine 
langfriſtige Anleihe von 40 000 31. aufzunehmen. 
Die Abzahlung ſoll in 10 bis 15 Jahren er⸗ 
folgen. Von dieſer Summe folen 30 000 31, für 
die Vollendung des Stromnetzes und der Haus⸗ 
anſchlüſſe wie auch den Ankauf von Zählern 
verwandt werden Die verbleibenden 10 000 31. 
ſollen zur Auffüllung des Kaſſenreſervefonds 
wie auch des Zuſatzfonds benutzt werden. Im 
kommenden Jahr ſollen weitere 50 Pfeiler er⸗ 
richtet und das Stromnetz bis in die entfernte⸗ 
ſten Winkel der Stadt geführt werden. Was die 
Erlangung des Stromes anbettifft, ſo wird die 
Stadt ein eigenes Glektrizitätswerk bauen und 
den Strom ſelbſt herſtellen. Er kommt ſo billi⸗ 
ger. Zu Punkt 2 wurde beſchloſſen, zwecks Ar⸗ 
beitsbeſchaffung für die Arbeitsloſen 1500 3. 
des letzten Haushaltsplanes zu benutzen. 


Leszno (2ifja) 

k. Jan Görecki 7. Am 1. Februar ift der 
Beſitzer der Schnaps⸗ und Likörfabrik Herr 
Jan Görecki nach längerer Krankheit ver- 
ſtorben. Herr Görecki hat im polniſchen Wirt- 


97 aain 3 55 Stadt eine bedeutende 
Rolle geſpielt 


Rawicz (Haiti) 

— Zahlen ſprechen. Im hieſigen Standesamt 
wurden im Januar 23 Geburten notiert, davon 
11 Knaben, 9 Mädchen aus Rawitſch und 2 Kna⸗ 
ben, 1 Mädchen von auswärts; 13 Sterbefälle 
wurden regiſtriert, davon 10 aus Rawitſch und 
3 von außerhalb; 6 Ehen wurden geſchloſſen. 


Bojanowo (Bojanowo) 

— Vom Stadtparlament. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde Notar Kowa⸗ 
netz durch Bürgermeiſter Beym als Vizebürger⸗ 
meiſter eingeführt und verpflichtet. Dann wurde 
über den Haushaltsvoranſchlag für 1997/38 be- 
raten, der noch immer nicht erledigt iſt. Da 
ſeinerzeit durch die Auſſichtsbehörde in dem 
Voranſchlag verſchtedene Aenderungen gemacht 
wurden, hatten die Stadtväter bei der Wojewod⸗ 
ſchaft Einſpruch erhoben. Auch der Beſcheid des 
Wojewodſchaftsamtes fiel nicht befriedigend aus; 
deshalb wurde jetzt ein beſonderer Ausſchuß für 
die Bearbeitung dieſer dringlichen Angelegen⸗ 
heit gewählt. Das ſchon zweimal auf der Tages: 


Maginot⸗Linie 


Den Ruhm einer großen Feſtungsmauer hat 
eine unterirdiſche Stadt, die berühmte Maginot: 
Linie, die nach ihrem Begründer, dem General 
Maginot, benannt tft. Dieſe Befeſtigungslinie 
zieht ſich von der beigifge n Grenze bis zu den 
Schweizer Alpen hin. Es iſt eine rieſige, be⸗ 
feſtigte Stadt, die mit allen möglichen techni⸗ 
Ige Einrichtungen verſehen iſt. Anterirdiſche 

rinkwaſſerquellen, moderne Kampfwafſen, Qaza- 
rette, Verſuchslaboratorien, techniſche Werkſtätten 
uſw. Aus dieſem vom franzöſiſchen Generalſtab 
gehüteten Geheimnis hat Pierre Nord eine ſpan⸗ 
nende Spionagegeſchichte geſchafſen. Die Helden 
des Spionage⸗Films ſind Vera Korene, Victor 
Ktancen. Die Aufnahmen der Feſtungswerke 
ſind mit Genehmigung des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums gemacht worden. Die lang er⸗ 
wartete Premiere ſchon morgen im e 
theater „Slonce“. 1073. 


Aus Poſen und Pommerellen 


ALT: et Aana ni, 2:,_ „u 


Maul⸗ und Klauenſeuche 
bei Gneſen 


Auch im Kreiſe Goſtyn 


n Falkowo bei Gneſen iff auf der von 
Pan Staniſtaw Kubicki gepachteten ftaat- 
lichen Domäne die Maul- und Klauenſeu 
ausgebrochen. Das ganze Vieh iſt erkrankt. 
Die Behörden haben bereits die notwendigen 
Anordnungen getroffen. 


Wie berichtet wird, find Fälle von Maul- 
und Klauenjeuche auch im Kreiſe Goſtyn feft- 
geſtellt worden. 


Durch eine in Nr. 5 des Woſewodſchafts⸗ 


amksblattes veröffentlichte Verordnung des 
Poſener Wojewoden vom 25. Januar iff das 
als verſeucht bezeichnete Gebiet erweitert 
worden, In dieſes Gebiet wurden die folgen- 
den Oriſchaften einbezogen. ee e und 
Dworzyſzcze in der Gemeinde Rei fal, 
Mnichowice Gem. Bralin, koza Wielka 
Perzöw, Stupia bei Kempen, Dobtngosi 
Gem. Podzamcze im Kreife Kempen, Czer- 
wong Róża, Stadtgemeinde Kobylin im 
Kreiſe Krotoſchin. 


Die Tätigkeit i 
der Oſtrowoer Selbitverwaltung 


fk, Der Magiſtrat hat im Jahre 1937 in drei⸗ 
undzwanzig Sitzungen 482 eingelaufene An⸗ 
träge erledigt, während im Jahre 1936 zwanzig 
Sitzungen ſtattfanden, in denen 307 Anträge 
zur Erledigung gelangten. 


Der Stadtrat hat in 12 Sitzungen 9 Ange⸗ 
legenheiten — gegenüber 1936 in 9 Sitzungen 
66 Angelegenheiten — erledigt. Die Steuer⸗ 
kommiſſion bearbeitete im Jahre 1937 in vier 
Sitzungen 114 Steuerangelegenheiten. 


Mit Hilfe der öffentlich durchgeführten Ar- 
beiten, die neben der privaten regen Bau⸗ 
tätigkeit am Ausbau unſerer Stadt beſonders 
hervorzuheben ift, wurden neue Rinnſteine und 
Platten für die Bürgerſteige gelegt. Hierzu 
wurden 720 Tonnen Zement, das ſind 48 Wag⸗ 
gons, verbraucht. Es wurden ausgefertigt: 
22 490 Quadratmeter Bürgerſteigplatten, 2373 
Quadratmeter Pflaſtertreter (aus Zement⸗ 
Kiesmiſchung), 13 739 Meter Rinnſteine und 
212 Meter Abflußröhren im Durchmeſſer von 
60 Zentimeter. An dieſen Arbeiten fanden 
täglich 140 Mann neun Monate lang Arbeit. 


ordnung geſtandene Statut der VVV 
kaſſe wurde endgültig beſchloſſen. Dann folgten 
die Berichte der Reviſionskommiſſion und der 
Stadtverwaltung. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Schneller Tod. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt am 3. d. Mts. ſank die 72jährige Volks⸗ 
genoſſin Frau Auguſte Dach aus Friedenwalde 
plötzlich bewußtlos zu Boden. Der herbeigeholte 
Arzt Dr. Budde konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
ſtellen. Ein Herzſchlag hatte dem Leben der noch 
ſehr rüſtigen Frau ein Ende gemacht. 


Zbaszyn (Bentſchen) 


zf Bauernfeit. Der Landwirtſchaftliche Ber- 
ein Streſe (Strzyzewo) feierte am Diens⸗ 
tag, dem 1. d. Mts., ſein diesjähriges Win⸗ 


terfeſt, das unter roßem Aufwand von 
Fleiß und Mühe als Bauer nabend aus- 
geſtaltet worden war. Der Trauerſche Sgor 
erwies ſich als viel zu klein, um alle die Teit- 


nehmer, die ohne Rüchſicht auf Stand und Be⸗ 
ruf herbeigeeilt waren, zu faſſen. Mannig⸗ 
faltige Ueberraſchungen und kleine erheiternde 
Zwiſchenſpiele ſchafften bald froheſte Stimmung 
und lohnten ausgiebig den ſo zahlreichen Be⸗ 
ſuch. In ſeiner Begrüßungsanſprache gedachte 
der Vorſitzende auch des Namenstages des 
Herrn Staatspräſidenten. Bei flotten, alten 
Tänzen, geſpielt von einer Bauerniapelle, ver⸗ 
gingen die Stunden wie im Fluge. 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 

g. Neuer Beamter im Vogtamt Kuſchlin. An 
Stelle des ſuspendierten Vogtes Frgekowiak iſt 
Ignacy Tardzynſki aus Grätz kommiſſariſch mit 
der Führung der Amtsgeſchäfte des Vogtamtes 
Kuſchlin betraut. 


Miedzychöd (Birnbaum) 
Mord und Selbstmord 


Der 21 Jahre alte Arbeiter Edward Kuz⸗ 
nicki aus Lautenburg (Lidzbark) weilte Mon⸗ 
tag abend während der Abweſenheit des Be⸗ 
amten der Bank Polſki, Berczakiewicz, in 
deſſen Wohnung und gab auf balten n Dienft 
mädchen, die 26jährige Zofia Mufin- 
ta, einen an ab, W tödlich war. 
Dann de ſchoß K. fih ſelbſt eine el in den 

t verſtarb am nächſten M Dee gegen 

Fah im Krankenhaus. K. hat die Bluttaten 
( dem Revolver des Bankbeamten) ver: 
übt, weil die Komuſinſka ihn nicht heiraten 
wollte. 

hs, Das Vogtamt Mig dzyuchod Wies gibt be⸗ 
kannt, daß bis auf weiteres der Verbindungs⸗ 
weg zwiſchen Miedzychod und Skrzydlewo über 
Dziecielin (Steinshof) wegen Nivellierung des 
Weges geſperrt iſt. Der Verkehr wird über die 
Chauſſee Miedzychöd —Gorzyn umgeleitet, 

hs, Für die Grenzbewohner im kleinen Grenz⸗ 
verkehr. Die Chauſſee Drieſen Schwerin a. W. 
iſt wegen Ueberſchwemmung unbenutzbar. Der 
Verlehr wird über die Chauſſee Schwerin. — 
Landsberg umgeleitet. 

hs, Schulen werden überflüſſig. In der Ge- 
meinde Merine wird die Schule mit Neben⸗ 
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Die Koſten betrugen 124 896,03 3J. Mit einem 
Teil dieſer Unkoſten wurden die Inhaber der 
anliegenden Grundſtücke belaſtet. Zu dieſem 
Zwecke wurden 462 Vorſchuß⸗ Zahlungs befehle 
über 79 700 31. erlaſſen, es gingen jedoch bis 
Ende 1937 nur 21390 Zl. ein. Zu erwähnen 
wären noch die Renovierungsarbeiten und 
neuen Anlagen für das Städtiſche Schlachthaus, 


für die ein Betrag von 84998 Z1. verwendet 


worden iſt. Der Ausbau der Lichtanlagen in 
der Stadt hat auch allgemeine Anerkennung 
gefunden. 

ik, Federbetten⸗Liebhaber. In Moſzezanka 
haben unbekannte Täter nachts eine Streife auf 
Federbetten veranſtaltet. Bei Herrn Reſſel 
ſtahlen ſie zwei Federbetten und einen Pelz, bei 
dem Propſt Ludwik in Pogrzybow zwei Feder⸗ 
betten, bei Herrn Maciaſzel in Pogrzybow ein 
Federbett und einen Sommermantel, bei Herrn 
Niedzwiadek ein Federbett, bei Herrn Klinge 
in Przybyſtawice (Volkingen) fanden fie nichts 
auf dem Boden. Die geſtohlenen Sachen wur⸗ 
den auf dem katholiſchen Friedhof gefammelt 
und von da aus weiter . a ar: ee 


gebäuden und 2,74,20 Hektar Land vom Vogt⸗ 
amt Miedzychöd am 26. 2., vorm. 10 Uhr meiſt⸗ 
bietend verkauft. Bieterverſammlung im Vogt⸗ 
amt, wo auch die Verkaufsbedingungen bekannt⸗ 
gemacht werden. 


Oborniki (Obornik) 
ri. Wochenmarktbericht. Der geſtrige Wochen: 
markt war gut beſucht. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Landbutter 1,80—1,40, die Man: 
del Eier 1,20, Weißkäſe 25, Hühner 1,50—2,50, 
Puten 4—4,50, Gänſe 5,50—6,50, ein Paar Tau- 
ben 80 Gr.; Hechte 1,00, Aepfel 25—50, Blumen⸗ 
fohi 30—60, Roſenkohl 25, Grünkohl 25, Zwie⸗ 
beln 15, Kattoffeln 1,80—2,00 d. Ztr. 
rl. Einweihung des Sozialperſicherungsgebän⸗ 
des. Am vergangenen Mittwoch fand um 12 Uhr 
mittags hier die Einweihung des Gebäudes der 
Sozialverſicherungsanſtalt ſtatt. Die Feier fand 
im Beiſein der Spitzen der Behörden, Vertreter 
verſchiedener Organiſationen, der Beamtenſchaft 
und vieler Bürger ſtatt. In Vertretung des 
Wohlfahrtsminiſters war Miniſterialrat Cho⸗ 
micki erſchienen, in Vertretung des Wojewoden 
Dir. Zaroſki. Nach der kirchlichen Feier bes 
grüßte der Kommiſſar der Anſtalt, Herr Bara⸗ 
nowſti, die Erſchienenen. Herr Dir. Dr. Rut⸗ 
fowjti erſtattete Bericht über die Bauzeit, Koſten 
und Einrichtung der Anſtalt. An die Feier 
ſchloß ſich eine Beſichtigung der Räume und 
Einrichtungen. 


Dobrzyca ae 
k. 0 Mic in Kozmi⸗ 
niec Ber Beuti am 6. d. Mts. im Saale des 


Herrn Liebeck ſein diesjähriges Wintervergnü⸗ 
gen. Für ein reichhaltiges Programm wird 
Sorge getragen. Alle ee find herzlich 
eingeladen. Beginn 6 Uhr abends. 


Pleszew (Pleſchen) 
& Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 29. Ja⸗ 
hiar wurden dem Landwirt Michael Konieczny 


Wir gratulieren 


g. Am Sonntag, dem 6. Februar d. J., iſt 
es dem Altſitzer Wilhelm Bruck in Kuͤſchlin 
vergönnt, im Kreiſe feiner großen Familie fein 
80. Lebensjahr zu vollenden. Seit dem Jahre 
1023 hat der Jubilar ſeine Landwirtſchaft 
ſeinem jüngſten Sohne Otto übergeben. Das 
iſt nun ſchon die achte Nachfolge auf dem bäuer⸗ 
lichen Beſitz, ſeitdem der Urahn Matthias Bruck 
um 1750 herum aus det Landsberger Gegend 
kam, um ſich in Kuſchlin anzuſiedeln. Damals 
hatte Graf Nigolewſti deutſche Siedler auf 
ſeine Herrſchaft gerufen, die ihm ſein Moor⸗ 
und Buſchland urbar machten. Vor fünf Jah⸗ 
ren konnte Bruck mit feiner Ehefrau Berta, 
f Mettchen, das Feſt der Goldenen Hochzeit 
eiern. 

Am 6. Februar begeht der Kirchenvorſteher 
und Landwirt Julius Henke mit ſeiner Gattin 
Auguſte in Kiaczyn, Kreis Samter, das Fejt 
der Goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut 
ſich der beſten Geſundheit. Herr Henke war zu 
deutſcher Zeit lange Jahre Gemeindevorſteher. 


` 


n 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 5. Februar 1938 


aus Liſiew ein Paar Pferde (zwei Stuten) 
ſamt Geſchirr und Kutſchwagen geſtohlen. Die 
Polizei iſt den Tätern auf der Spur. 


Sroda (Schroda) 
Vom zweiten Stock abgejtürzt 


In der Rynkowaſtraße 2 ereignete ſich vor: 
geſtern in den Abendſtunden ein Unglücksfall. 
Als das 19 Jahre alte Dienſtmädchen Waleria 
Piſkorſka, die bei der Familte Kaminſki an- 
geſtellt iſt, auf dem Dachboden eine Wäſcheleine 
befeſtigen wollte, ſtürzte ſie aus einer Höhe von 
10 Meter aus dem Fenſter. Die Anglückliche 
trug Brüche an beiden Beinen und beiden Ar⸗ 
men und eine Gehirnerſchütterung davon. Sit 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins Kranken- 
haus gebracht. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Getreidereinigungsanlagen. Von dem 
Kreisausſchuß des Kteiſes Wirſitz find zwei 
Getreidereinigungsanlagen neueſten Typs an? 
gekauft worden, die den Landwirten gegen ge⸗ 
ringe Gebühren zur Verfügung ſtehen. Der 
eine Apparat befindet fih bei J. Mreta in 
Gromaden, der zweite bei G. Gromotka in 
Wyſoczka. 

8 Vorträge über Verbeſſerungen im Obſtbau. 
Vorträge über Obſtbau finden auf Veranlaſſung 
des Kreisausſchuſſes im Kreiſe in den einzel⸗ 
nen Landgemeinden in der Zeit vom 3. bis 
22. Februar durch Kreisgärtner Lengowſki und 
Inſtrukteur Karolczyk ſtatt. 


Pniewy (Pinne) 

mr, Frau Johanna Wernike . Mit tiefer 
Trauer nahm das Deutſchtum von Pinne und 
Umgegend die Nachricht von dem Tode der 
Hebamme Frau Johanna Wernike auf. Ueber 
27 Jahre hat dieſe aufrechte deutſche Frau 
ihren ſchweren Beruf mit großer Hingabe aus⸗ 
geübt. Ihr frohgemutes Weſen, ihr gedie⸗ 
genes fachliches Wiſſen und Können und ihre 
hohe Berufsauffaſſung ſicherten ihr die Liebe 
vieler deutſcher und polniſcher Mütter. Wäh⸗ 
rend ihres monatelangen ſchweren Kranken⸗ 
lagers wurden ihr viele Beweiſe herzlicher An⸗ 
teilnahme zuteil. 


Kirchliche Nachrichten 
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. A RSS 
Ein großes, hinreißendes Spionage⸗Drama b 


„Geheimplan R. 8“ 
Ungewöhnliche Liebeserlebniſſe von Spionage⸗ 
menſchen — halsbrecheriſche Flugzeugwettbewerbe 
Wilde Jagd nach einem entlaufenen Geheim⸗ 
agenten — Romantiſche Erlebniſſe einer ſchönen 
Frau und eines Spions — Ein Film, den wir 
von der erſten bis letzten Szene mit Spannung 

ſehen. 

Dieſes große Filmwerk mit Jean Murat 
und Vivian Romance, Jean Max und Roger 
Karl ſehen wir ſchon heute, Freitag, im Kind 
„Metropolis“. KX. 1072. 
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Vom polnischen Holzmarkt 


Vom Wilnaer Papierholzmarkt 


[3 

ns Frage der Papierholzausfuhr nach der 
nohweiz steht weiterhin im Vordergrund des 
uteresses der Wilnaer Papierholzexporteure. 
k L sich jedoch herausstellt, sind die techni- 
2 en Abnahmebedingungen sehr scharf und 
as finanzielle Ergebnis infolge der niedrigen 
reise sehr mässig. 

„Dei einer Kontingentzuteilung im Verhältnis 
a I zu 1 nach Deutschland und nach der 
Schweiz sind die Kalkulationsergebnisse nicht 
Ausreichend. Infolgedessen hat man das Ver- 
galtnis wie folgt geändert: 1 rm für die 
Schweiz und 1.75 rm für Deutschland. Ob sich 
fenos Verhältnis rentabler gestalten wird, 
asst sich zur Zeit noch nicht feststellen. In 
en nicht am Schweizer Geschäft beteiligten 
y Eier Papierholzhandelskreisen ist man un- 
ufrieden darüber, dass durch die Verkopplung 
ip deutschen und des. schweizerischen Ge- 
+ äfts es ihnen unmöglich gemacht wird, Kon- 
a gente nach Deutschland zu erlangen. Ein- 
zelne Exporteure haben angeblich nur aus 
sucht, etwa aus der Liste der Exporteure ge- 
richen zu werden, ihre Beteiligung am Ex- 
Dort nach der Schweiz angemeldet. 
1 übrigen zeigt sich am Wilnaer Holzmarkt 
Hi Mangel an grösseren Papierholzbeständen. 
nkende Tendenz. Die am Wilnaer Markt 


Vom Wiluaer Laubholzmarkt 


PAm Wilnaer Laubholzmarkt herrscht allge- 
3 Depression. Die Umsätze sind, wenn 
Br die Einkaufssaison berücksichtigt, als ge- 
ing zu bezeichnen. Die Preise zeigen eher 
3 ende Tendenz Die am Wilnaer Markt 
A sehr tätige Firma Rochlin hat nach den 

zten Waldkäufen, die einige hundert fm 
K enholz betrafen, in ihrer Aktivität deutlich 
nachgelassen. Die Firma Lourié aus Pinsk ver- 
andelte mit einem Waldbesitzer in Ludki über 
1 Ankauf einer grösseren Menge Erlenholz. 
w letzten Augenblick zerschlugen sich aber 

$ unbekannten Gründen die Verhandlungen. 


Der Uebergang zur Lenkung 
der Ernährungswirtschaft 


„Wie wir bereits meldeten, ist dieser Tage 
7 bedeutende ernährungs- und wehrwirt- 
5 aftliche Massnahme in Polen eingeleitet 
orden. Diese besteht in der Bildung eines 
hr Pprovisationsdepartements“ im Landwirt- 

aftsministerium. Dieses Departement steht 


Klee der Leitung des neuen Staatssekretärs 
Wie Polnischen Landwirtschaftsministerium, 


arbeitune Kowalski, und hat die Be- 
ü aller mit der land wirtschaftlichen 
wirts Tang, Verteilung, Preisbildung, Vorrats- 
x Chaft und mit dem Handel mit Lebeusmit- 
in zusammenhängenden Fragen zur Aufgabe. 
lese Aufgabengebiete waren bisher auf drei 
inisterien verteilt, und zwar auf das Innen- 
ministerium, das Landwirtschaftsministerium 
und das Handelsministerium, Daraus ergaben 
Sich zahlreiche Schwierigkeiten und Zuständig- 
eitskonilikte, die nunmehr beseitigt werden 
ve eine in ernährungs- und wehrwirtschaft- 
chem Interesse organische und schlagkräftige 
Gbilmachung der Lebensmittelwirtschaft Po- 
ens ermöglichen sollen. 
Ab ie wir hierzu weiter erfahren, soll die neue 
une lung im einzelnen folgende Aufgaben er- 
an: Sie soll die jeweils zur Verfügung der 
Tischen Regierung bleibende nationale Ge- 
auf ereserve bestimmen, die Lebensmittelpreise 
‚Grund der jeweiligen Marktlage regeln und 
über hinaus in enger Zusammenarbeit mit 
u anderen Ministerien Richtung und Aus- 
ns der landwirtschaftlichen Produktion und 
bens die Höhe des landwirtschaftlichen Ex- 
a bestimmen. In diesem Zusammenhang 
sch sie vor allem den Anbau solcher landwirt- 
"bisnftlicher e fördern, deren Anbau 
de er unzureichend war und die zur Sicherung 
L r Ernährung und Verteidigungskraft des 
Bandes als unentbehrlich zu betrachten sind. 
Ha ei ist in erster Linie an den Anbau von 
a Flachs und Oelsaaten, sowie an die Ver- 
„sserung der Schafzucht bei gleichzeitiger 
Hay agierung eines grösseren Verbrauchs von 
poli melfleisch gedacht. Auch an den handels- 
itischen Aufgaben wird die neue Abteilung 
tzuarbeiten haben. 


bie Zahl der Beschäftigten 
i in der polnischen Industrie 


„Das Statistische Hauptamt gibt die Zahlen 
Und in der polnischen Industrie und in Gewerbe 
bili Handel beschäftigten und versicherungs- 
e chtigen Arbeiter und Angestellten mit ins- 
Veraimt 2172695 an. Davon entfallen auf die 
auf icherungspflichtigen Arbeiter 1843 736 und 
32% die versicherungspflichtigen Angestellten 
103075 Gegen Arbeitslosigkeit sind versichert 
Say 216 Arbeiter und 296 393 Angestellte. Ende 
nntember betrug die Zahl der Arbeitslosen- 
gn6Stützungsempfänger 28848 Arbeiter und 
5 Angestellte. 


ie Umsätze an den polnischen 
Getreidebörsen 


31105 Wirtschaftsjahr 1936/37 (1. 8. 1936 bis 
Prodi 1937) wurden an den neuen polnischen 
tion uktenbörsen insgesamt 331894 Transak- 
durch, auf zusammen 3891 896 t Getreide 
auf“ geführt gegenüber 256 311 Transaktionen 
S zusammen 3686713 t in der gleichen Zeit 
nat Jahres 1935/36. In den letzten fünf Mo- 
2 des Jahres 1937 (1. 8. bis 31. 12.) betrug 
u ahl der Transaktionen 173007 und die um- 
sela tE Menge 2029730 t. Im Vergleich zur 
Tr en Zeit des Jahres 1936 ist die Zahl der 

ausaktionen um 22646 grösser gewesen, die 


u gen Verkäufen umgesetzte Menge jedoch 


163 t geringer. 


In Birkenholz kam letzthin eine grössere 
Transaktion zustande, bei der es sich um 
2000 im Klötze für die Ausfuhr nach Riga han- 
delte. Für das Holz wurden 36 bis 40 zł je im 
loco Flussufer erzielt. 


Vom Kattowitzer Holzmarkt 


Das wichtigste Ereignis der letzten Tage am 
Kattowitzer Holzmarkt ist zweifellos die 
Uebernahme erheblicher Waldbestände mit 
einigen Oberförstereien aus dem Besitz des 
Fürsten von Pless seitens der Verwaltung der 
polnischen Staatsforsten. Auch das grosse 
Sägewerk in Kobior ist in den Besitz der 
Staatsforsten übergegangen. Die Staatsforst- 


verwaltung soll bereits zur Gewinnung der 
wertvollen Holzbestände geschritten sein, 
ebenso zur Wiederinbetriebnahme des Säge- 
werks, das, wie auch die anderen Besitzungen 
des Fürsten von Pless unter Zwangsverwaltung 
stand und im Zusammenhang damit nicht aus- 
reichend beschäftigt war. Auch der Betrieb 
auf dem Sägewerk Murcek des Fürsten von 
Pless ist erheblich verstärkt worden. 

Im übrigen steht der Kattowitzer Holzmarkt 
im Zeichen des Stillstandes. Die Umsätze in 
Schnittware sind ganz unbedeutend. Die Preise 
haben sich ermässigt, weil das Angebot recht 
stark geworden ist. Dagegen wird von den 
ostoberschlesischen Sägewerken Kiefernsäge- 
holz gesucht, für das die Tendenz ausge- 
sprochen fest ist. Daraus wird die Erwartung 
abgeleitet, dass auch die Schnittholzpreise 
wieder anziehen werden. Die kommende Bau- 
saison verspricht, sich günstig anzulassen. 


Lerteilung der Wohnungsbaukredi‘e 


Posen erhält 700000 Zloty 


Die staatlichen Kredite für das Wohnungs- 
bauwesen werden 1938 mit insgesamt 40 Mil- 
lionen zł wieder im gleichen Umfange wie im 
Vorjahre bereitgestellt. Die Verteilung dieser 
Kredite auf die einzelnen Städte erfolgt jetzt 
durch die Landeswirtschaftsbank (B. G. K.). Der 
Verteilungsplan lässt erkennen, wie man die 
Notwendigkeit und die Entwicklung des Woh- 
nungsbaus in den verschiedenen Landesteilen 
und Orten beurteilt. Der grösste Betrag, 5.4 
Mill. zt, entfällt auf die Landeshauptstadt, der 
zweitgrösste, 2.8 Mill. zl. auf Gdingen und der 
drittgrösste, 1.6 Mill. zł, auf Lodz. Es folgen 
weiter Lemberg mit 1.1 Mill. zł, Krakau mit 
0.8 Mill. zt. Posen mit 0.7 Mill. zł, Reszöw 
mit 350 000 zł, Radom mit 300 000 zł, Tschen- 
stochr‘ı mit 300 000 zt, Bromberg mit 
250 000 zł, Thorn mit 250 000 zł, Sosnowitz 


mit 250 000 zł, Lublin mit 250 000 zł, Kielce mit 
200 000 zł, Tarnów mit 170 000 zł, Wilno mit 
160 000 zł, Stanislau mit 150 000 zł, Przemyśl 
mit 110 000 zt, Debica mit 100 000 zt, Skar- 
zysko-Kamienna mit 90000 zł, Białystok mit 
80 000 zt, Nowy-Sacz mit 80 000 zł, Włocławek 
mit 80 000 zł, Sandomierz mit 60 000 zł, Nisko 
mit 60 000 zł, Zakopane mit 60 000 zł, Tarnopol 
mit 60 000 zł, Starachowice-Wierzbnik mit 
40 000 zl. Auf die verbleibenden Städte ent- 
fallen zusammen 2 650 000 zł. 

Diese Wohnungsbaukredite werden für Neu- 
bauten in Höhe bis zu 25% oder 30% der Pau- 
kosten gegen Sicherung durch eine Hypothek 
an erster Stelle und für Erneuerungsarbeiten 
in Höhe bis zu 75% der Kosten gleichfalls bei 
hypothekarischer Sicherung des Kredites, je- 
doch auch an anderer als erster Stelle. 


Orientierungspreise für Saatkartoffeln 
und Saatgut 


Die Landwirtschaftskammer in Posen hat für 
die Frühjahrssaison 1938 folgende Orientie- 
rungspreise für anerkanntes Saatgut und für 
anerkannte Saatkartofieln festgesetzt. 


Grundpreis für anerkanntes Saatgut ist die 
Höchstnotiz an der Posener Börse. Zu dieser 
treten folgende Zuschläge für Sommerweizen, 
Braugerste, ee und Hafer: bei der 
ersten Absaat 35% und bei der zweiten Ab- 
saat 25%. Für Erbsen und Leinsaat betragen 
die Zuschläge für die erste, Absaat 40% und 
bei der zweiten und für Lein auch für die wei- 
teren Absaaten 30%. b 


Für Originalgetreide ist der Preiskatalog des 
Züchters massgebend. Bei Abschlüssen unter 
200 kg erhöhen sich die erwähnten Zuschläge 
um 5%, wobei diese Erhöhung nicht für Abneh- 


mer bis zu 50 ha einschliesslich gilt. Bei 
grösseren Abschlüssen und für Vermittler kön- 
nen Rabatte vereinbart werden. 

Die Lieferung von anerkanntem Saatgut hat 
in plombierten Säcken zu erfolgen, die mit der 
Qualifikationsbescheinigung und der blauen 
Qualifikationsmarke der Posener Landwirt- 
schaftskammer zu versehen sind. 

Auch für anerkannte Saatkartoffeln ist der 
Grundpreis die Höchstnotiz der. Posener Börse 
am Abschlusstage, jedoch mit dem Vorbehalt, 
dass dieser Preis für 100 kg nicht unter 4.50 zł 
liegen darf. Die Zuschläge zum Grundpreis 
betragen: Für die erste Absaat 2.50 zl, für die 
zweite Absaat 2 zl und für die dritte und wei- 
tere Absaaten 1.50 zł. Für frühe Sorten erhöht 


sich der Zuschlag um 1 zł und für gelbfleischige 


Sorten um weitere 50 gr. 


!!!!!! ⁵²⅛vB!ẽn p TOTER EUNT: 
Recht und Steuern 


Posener Effekten - Börse 


vom 4. Februar 1938 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke . , 68.756 
mittlere Stücke . . 65.50 B 
kleinere Stucke 

Prämien-Dollar-Anleibe (S. III) 

5 der Stadt Posen 


5% 


u. 
44% 
5% 
5% 
47 55 
44% 
4% 


1 
Obligationen der Stadt Posen 
1929 


Pfandbrieje der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 2) 
umgestempelte Ziatypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Zloty-Pfiandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I. . ... 
Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
, a o 

Baak Cukrownictwa (ex. Divid) . . 
Bank Polski (100 zt.) ohne Coupon 
8% Div. 36. . F 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 200 
H. Cegielski r 
Luban-Wronki (100 7 
Sukrownia Kruszwica . . . 
Stimmung: ruhig. 
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Warschauer Börse 
Warschau, 3. Februar 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren 
etwas schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 79.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. Serie 90.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 80.00, 3proz. Prämien-Invest-Anleihe 
II. Em. Serie 91.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 41.75, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.50, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 66.00, 
4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 6564.50, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. - VII. Em. 83.25. 8proz. L der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 


83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 8proz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschäftsbank I. Em. 93, 5% proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5, proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbauk l. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. —III. und III. N. 
Em. 81. 5½ proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sprcz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem, Polsk. 80, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie V 62—62.25, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred, Warschau 1933 69.5069, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 62, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Petrikau 1933 59. 


Amtliche Devisenkurse 
EA 


Geld Brie Briet 
Amsterdam. . 1:93.66] 95,14 
Berlin . , 1212.01] 213.07 
Brüssel . . 88.9 89.42 89.13] 89.57 
Kopenhagen. . 117.55] 118.15 5 
London 28.34 26.48 26.380 26.52 
New York (Scheck) 5.257, | 3.283 , 5.28%, 
F 17.150 17.45 17.51 
FF 18.45] 18.55] 18.480 18.53 
Itallen ... 4 227.67 27.811 27.67 27.81 
Oslo . o 113232] 133.98 Í 
Stockholm „ 1138.86 136.54 | 136.11] 186.79 
e eee 99.75 100.25 99,70! 100,25 
Zürich . . 1121.85 122.45 122.00 122.60 
Montreal em — — — — 
Wien — — — 1 — 


1 Gramm Feingold 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 115, Warsz. Tow. Fabr. Cuk, 
36.75, Wegiel 31.25—30.75, Modrzeiöw 14.75, 
Ostrowiec Serie B 55.50, Starachowice 38 bis 
37.75, Żyrardów 75—73, 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 3. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse tür 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Einheitsweizen I 2727.50, Einheits- 
weizen II 2626.50. Roggen 22.40 bis 22.60, 
Braugerste 20--20.75, Gerste 19.25 — 19.50, ver- 
regneter Hafe: 20 20.25. Weizenkleie grob 16.50 
bis 17.25, mittel 15.5016, fein 16 bis 16.50, 


Neue Tarife im Güterverkehr mit Ungarn 


Am 15. 2. 1938 werden im Rahmen des Pol- 
nisch-Ungarischen Eisenbahnverbands-Güter- 
tarifs Heft 2 die Artikeltarife 7 für Holzkohle, 
8 für Erzeugnisse aus Mineralölen. 23 für Häute 
und Häuteabfälle, 108 für Fische, 109 für Bauxit. 
118 für Moorhirsestroh und 122 für Kürbis- 
samen neu herausgegeben. Mit Ablauf des 14.2. 
1938 werden daher die bisherigen Artikel- 
tarife 7 vom 15. 7. 36, 8 vom 1. 4. 37, 108 vom 
15. 7. 36, 109 vom 15. 7. 36, 118 vom 1. 10. 36 
und 122 vom 1. 1. 37 mit allen Aenderungen und 
Ergänzungen aufgehoben. 


Roggenkleie 14.50—15, Gerstenkleie 15.56 
bis 16, Viktoriaerbsen 23 bis 25, Folger- 
erbsen 23.50 bis 25.50, Wicken 20 bis 
21, Peluschken 20 bis 21, Gelblupinen 
13.75 bis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50, 
Serradella 30—33, Winterraps 53—55. Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 47—49, blauer Mohn 
82—87, Senf 32—35, Leinkuchen 22.50 bis 23, 
Rapskuchen 19,25 bis 19.75, Sojaschrot 24.50 
bis 25, Trockenschnitzel 8.25—8.75, Kartoffel- 
flocken 16.25—16.75, Netzeheu 8.50—9.50, ge- 
presstes Netzeheu 9,75--10,50. Der Umsatz be- 
trägt 1437 t. Weizen 77, Roggeu 286, Gerste 
365, Hafer 45, Weizenmehl 64, Roggenmehl 114 
Stimmung: ruhig. 


Posen, 4. Februar 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Weizen: a 00a a a a sie 26.00—26.50 
FSC Kurs ia gear ne 21.00— 21.25 
Braugerste e e e „ e 20.65— 21.00 
Mahlgerste 700—717 gi « e « 20.40—20.65 
p 673—678. g/l «e „ 19.90—20.40 
k 633—650 el „„  19.65—19.90 
Standardhafer I 480 g/l e o  20.75—21.25 
u Ren ae 
Weizenme 2 j N b 
a ee 
w la . 655 2 
— II. „ 50—65% « 36.75—36.20 
rg rd 2 . A 
oggenme att. 031. 
25 L . 6858, 28.50—29.50 
eee eee ah. ~ 
oggenschrotme Be — 
Weizenkleie (grob) a e e e „ 17.00-17.26 
Weizenkleie (mittel) . . e » 15.75-16.25 
Roggenkleie © e « e e a ẹ » 13.75—14.75 
Gerstenklele « « s e „ e » 15.00—16.00 
Viktoriaerbsen « s « e „ „ e 22.00-24.50 
Folgererbsen s o e e e e-e 23.50-25.00 
Jelblupinen e a e a o » 18.7-14% 
Blaulup inen een. 2 
Winterraps „„ „ „6 00— 
Leinsamen „ 50.00-52.00 
Blauer Mohnhnn 89.00—92.00 
Senf nr e 32.0084. 00 
Rotklee (95—97%) e s » „„ 11000120. 90 
Rotklee, roh Per 4 „ „ „6 90.00 — 100.00 
Welssklee + co , „ 200.00—230.00 
Schwedenklee . „ e „ 220.00 240.00 
Gelbklee, en e a e e „ 80.00 —90.00 
Wundklee . e s's e o o „ 90—95 
Engl. Raygrass ı es ao „ „4 65—75 
Timothy Erna 30—40 
Kartoffelmehl „Superior“ . 29.00-32.00 
Leinkuchen e e e e e 21.75-22.50 
Rapskuchen . . «a „ „„ 18.50—19.25 
Sonnenblumenkuc! „ e „ „ 21.00-21.76 
Sojaschrot . » . e e 24.00 25.00 
Weizenstroh, lose » e „ „  5.30—5.55 
Weizenstroh, gepresst « „ „ 5.80—6.05 
Roggenstroh, lose . « „ „ 5.65—5.90 
Roggenstroh, gepresst e . » 6.406,65 
Haferstroh, lose . . „„ 570-8. 
Haferstroh, gepresst e e e »  6.20-6.45 
Heu, lose . „ i e E. 
Heu, gepresst e s e e o o „ BD 
Netzeheu, lose © « a e e o „ 870-9.20 
\etzeheu, gepresst - e e a » 9.70—10.20 


Gesamtumsatz: 3178 t, davon Roggen 1052, 
Weizen 320, Gerste 205, Hafer 435 t. 


Warschau, 3. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 28.50 bis 29, Sammelweizen 28 bis 
28.50, Standardroggen I 21.25—21.75, Brau- 
gerste 21.75 22.25, Standardgerste I 20— 20.25. 
Standardgerste II 19.50 — 19.75. Standardgerste 
III 1919.50. Standardhafer I 21.75.22. 25, 
Standardhafer II 2020.50, Weizenmehl 65% 
38.50-40.50, Schrotmehl 95% 24.50—25.25, Wei- 
zenkleie grob 16.75—17,25, fein und mittel 15.25 
bis 15,75, Roggenkleie 13—13.50, Gerstenkleie 
13.75 14.25. Felderbsen 26—27, Viktoriaerbsen 
28.50--29.50, Wicken 20.50 — 22.50, Peluschken 
23—24, Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 
15.25-— 15.75, Winterraps 56.50 — 57.50, Winter- 
rübsen 52.505350, Leinsamen 90% 48—49; 
blauer Mohn 90—92, Senf 38—41, Rotklee roh 
100—110, gereinigt 97% 125—135. Weissklee 
roh 200—220. gereinigt 97% 230—250, englisch, 
Raygras 95 und 90% 70—80, Leinkuchen 21.25 
bis 21.75, Rapskuchen 18-—18,50, Sonnenblu- 
menkuchen 40/42% 2020.50, Soiaschrot 45% 
24.25— 24.75, Fabrikkartoffeln 18%. 3.25 3.50, 
gepresstes Roggenstroh 7.25—7.75 gepresstes 
Heu 1150-12. Der Gesamtumsatz beträgt 
1626 t, davon Roggen 450 t. Stimmung: ruhig, 


Posener Butternotierung vom 4. Februar 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen, 

Grosshandelspreise: Exportbutter, Stan- 
dard 3.70 zł pro kg ab Lager Poznań (3.65 zł 
pro kg ab Molkerei). (Nichtstandardbutter 3.30 
Zloty pro kg (3.25 zł). Inlandsbutter 
J. Qualität 3.30 zł, II. Qualität 3.20 21 pro kg. 
Kleinverkaufsnreise 3,60 21 pro kg. 
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Ein treues Daterherz 
hat aufgehört zu ſchlagen. 


Yad Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief am 
2. d. Mts. früh 5.30 Uhr ſanft nach einem arbeits- 
reichen Leben, nach kurzer Krankheit mein inniggeliebter 
Gatte, unfer herzens guter, treuſorgender Vater, Bruder, 
Vetter, Schwager und Onkel, 


der Landwirt 


E Theodor Ueberfeld 


kurz vor Vollendung feines 64. Lebensjahres. 
Dies zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Eafocice, 2. Februar 1958. 


Beerdigung Sonnabend, 5. Februar, 2.30 Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe aus. 


Denke daran: Gelegenheitskäufe — — Ca 
F f 2 vr A = — | = 


Am 81. Januar entriß uns der Tod in Herrn Kaufmann 


Guſtav Glaetzner 


einen unſerer treueſten Mitarbeiter, 


Der Verſtorbene gehörte dem Schulverein ſeit ſeiner Be⸗ 
gründung als tätiges Mitglied an und widmete ihm freudig und 
aufopfernd feine reiche Erfahrung und feine fleißige, gewiſſenhafte 
Arbeit auf den verſchiedenſten Gebieten als Kaſſenwart, als Kaſſen⸗ 
prüfer, als Mitglied des Bauausſchuſſes und anderer Kommiſſionen 


und im Elternbeirat. 


Re Schillerschule 


Vogt Anechtel 


Auto-Reifen 


Vertretung der Adlerwerke 
S. Szcxzepanski 


für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 


Pozuan, pl. Wolnosci 17 — Tel. 30-07. 


Aue Jerkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgeführt. 


In aufrichtiger Trauer gedenken wir in 
Dankbarkeit ſeines Wirkens für unſere Schule. 


Der Deulſche Schulverein in Bozuad 


v. Beyme 


Kindler 


Nberfeifiewors (fett) 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 10 


Otsllengejuhe pro Wert- 6 
Offertengeblüht für chiſſrierte Anzeigen 50 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 


Reparaturen schnellstens! 


Augen gläser 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 5. Februar 1938 


fachgemäß zugepaßt. in 
moderner Ausführung! 


Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


\vwwwusevuwwowwww—.weww 


Friſche Sendung 


Steinbukten, 
Hummern, 
Auſtern, 
Seezungen, 


eingetroffen. 


Restaurant Norkowski 


Poznań, 
Sew. Mielżyńskiego 23 
Tel. 21-09. 


Parterre 50 u. 75 


Lokal Licytacji — Auktionslofal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, verih. komplette Salons, 
Speiſe⸗, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. viele and. verſchied. 
Marken⸗Inſtrumente, Einzelmöbel, Spiegel, Bilder, prakt. 
Geſchenkartikel, Heiz⸗ Kochöfen, Ladenemrichtungen uſw. 
(Aebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. aw 
Wunſch im eigenen Auktionsſokal) 


Lichtspieltheater SLONCE 


Heute, Freitag, zum letzten Male der 
wunderschöne Film 


„Burgtheater“ 


Olga Czechowa — Werner Krauss — Hans Moser 
Das ist die letzte Gelegenheit, diesen schönen Film zu bewundern, 


eien 


Sonnabend, 5., und Sonntag, 6. d. 
um 3 Uhr nachmittags auf allgemeinen Wunsch das große 
Filmwerk unter der Regie von William Keighley 


„Fürst und Bettler“ 


nach dem Roman von Mark Twain. 


In den Hauptrollen: 


Erroll Flynn und die Zwillinge Billy und Bobby Mauch. 
Der Film ist für ‚Jugendliche und Kinder gestattet, ja, sogar 
empfohlen. — Eintrittskarten zu ermässigten Preisen. 
5 Groschen, Balkon 1 zł, sind im Vorverkauf 
ab Freitag an der III. Kinokasse zu haben. 


Mts., 


duech die Auꝛelgen- Deemililung 
Kosmos Sr. 20.0, Poznan 


Hela Marsz, Pilsudskiege 25. Tel. 6105 


Nr. 28 


esar Mann! Sosnam, ul. Rzeczypospolitei 6 W Aristafle spottbillig! 


— 


Erbedont 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
w ZAHNPASTA ~- 


R. Barcikowski 


Teilh 


zur 


Werkzeug-, Maschinen-, Stahl- und Eisenhan gung 
in Danzig. 


In Danzig und Polen bestens eingeführt 
sucht kapitalkräftigen 


(Transfermöglichkeit vorhanden) 


Emil A. Baus, 
Danzig, Gr. Gerbergasse 6/7. 


S. A. Poznaä 
TUN 


aber 


Klassen-Lotterie 


empfiehlt die Kollektur 


W. Biller t 


Poznan, 
5 Los 


Sw. Marcin 19. 
10 z}. 


Bestellungen nach auswärts werden prompt 


ausgeführt. 


Infolge Verkleinerung 
des Areals durch An- 
forstung gebe ich ab: 


4 oute Arheitsplerde 


Besichtigung nur gegen 

vorherige Vereinbarung 

gestattet. 

Laschke - Göreczki p. 

Borzeeiezki pow. Kro- 
toszyn 


Rollen⸗Spangen 
Neuheit Stück 1.20 2 
Haarweller, Karton 


30 gr, Haarwick⸗ 
ler Dug. 2.40 2% 
Waſſerwellen⸗ d 
kamm 1.— zł, 


Ondu lations⸗ 
hauben 4.— Schleier 
0.40 bis 1.20 zl, Haarnetze 
20 gr, Brenneiſen 40 gr, 
Ondulierſcheren 1.— zł, 
Brennlampen 1.90 zł. 
St. Wenzlit 
Poznan 
AL Marcinkowſkiego 19. 


Eine Postkarte genügt. 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 
E. & F. Hillert 
Möbelfabrik 
Inh. E. Aiilert, Tapeziermeister 
F, Hitlert, Tischlermeister 
Poznań 
ul. Stroma 23 
Telefon 72-23. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


FA IN Korſetts 
Verkäufe Ei 2: 


Fr. Ratajczaka 27. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
venaxtikel zu d. niedrig⸗ 

ſten Preiſen bei 


Roman Kasprzak 


Poznan, sw. Marcin 19, 
Ecke Fr. Natajczaka. 


Damenſcheitel, Zöpfe, 
mehrfach prämiiert — 
aarfarben, Haarroll⸗ 
pangen, ockenwickler, 


Haarnetze, Kämme, Haar- 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines 

Seide, Toile de ſoie, 


pfeile, Bürſten, Seifen, ý . 
Puder, ndulations⸗ . 
eifen, Raſtermeſſer, Ra-] ſowie alle Trikotwäſche 
Lene Dustin Er empfiehlt in allen 
21 
bebarfsartifet okin E te 
Stets Neuheiten 

J. Schubert 

Leinenhaus 

und Wäſchefabrik 
j Poznan, 
Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 


mir ba Her- Telefon 1008 
stellung sowie 2 
ganzeAusstenern Abteilung: 
u.Babiausstenern ulica Nowa 10 
! 7 è neben der Stadt-Spar- 
H. Wojtkiewiez, A 
Poznan Nowa 11 Telefon 1758 
eee bas 


Streich⸗, Blech⸗ u. Blas⸗ 
Inſtrumente aller Art, 
Jazz⸗Inſtrumente, 
Grammophone u. Spiel⸗ 
platten in gr. Auswahl. 
Sämtl. Zubehörteile für 
alle Inſtrumente, Sai⸗ 
ten uſw. Eigene Repa⸗ 
raturwerkſtätte. Billige 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ 

nung. 


Kozlowski 


Poznan, 
ul. Wroclawſka 23—25. 
Gegr. 1907. 


Ohren, Gold- und Silberwaren 
(Trauringe fugenlos) 
Standuhrwerke. Stopp⸗ 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 
Albert Stephan 


Poznan 


Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re 
paraturen unter Garantie 
ſowie Gravierungen ju 
mäßigen Preiſen. 


Billige 
Strumpfwoche 


vom 1, bis 12. Februar 
Trotz niedriger Preise 


10% Rabatt 
Haftoplis 


Wrocławska 3 


Wäsche- und Damen- 
artikelgeschäft, 


me 
| 


Notgedrungen 
verkaufe billigſt: Regu- 


lator, RNauchtiſch mit 
Schachfeldern, kl. Eis- 
hrant, eichener Bett- 


kaſten, auch für Vorräte, 
große Bilder (Böcklin u. 
and.), Kaffeeſervice (5 
Perf.), 1 Sutzend neuer 
Teelöffel (Fraget), drei 
Bier -Oeckelgläſer. 
Schwarz 
Grunwaldzka 19 II, 
Eing. Marcelinfta, 


A 


Zimmer, Küche, fonni 
Bille. de, ſonnig, 


So lacz, Mazowiecka 6. 
a irt.) 


Hochherrſchaſtliche 
6- Zimmerwohnung mit 
Zentralheizung, ulica 
Jasna, zu vermieten. 
Gefl. Offerten an: 

W. Szymanfki 

ul. Jasna 11. 


2 N\ 
4 Kaufgesuche D 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 1154 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


Polniſche 
Staatsanleihe 


kauft 
Fuh, CLeſzno, Lariebna 9 


N 


W 
4 Offene Stellen 2 


Suche zum 1. März 
eine tüchtige, ſparſame 
Wirtin 
erfahren in allen Zwei⸗ 
gen eines Landhaushal- 
tes. Angebote, Beug- 
niſſe, Gehaltsanſprüche 
an meine Adreſſe: 
Annemarie Hagena 
Koninko, p. Gadki, 
pow. Srem. 


Suche zum 15. Febr. 
oder ſpäter engl. 
Hausmädchen 
Bewerbungen, Zeugnis- 
abſchriften, Bild u. Ge- 
haltsanſprüche einſenden 
an Frau Jou anne 
Kleta, p. Nowemiaſto 
n. W., pow. Jarocin. 


Wiederverkäufer 
geſucht für leichtverkäuf⸗ 
lichen Artikel, der jedem 
Verbraucher großen 
Nutzen bringt. Angeb. 
unter „Neuheit 1158“ 
d. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5, 


Suche z. 1. Mai engl, 
Hauslehrerin 
für meine BE Tochter. 
Bewerb. mit Lebenslauf, 
Bild, Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnisabſchriften ein- 
ſenden an 
Frau Jouanne 
Kleka, p. Nowemiaſto 
n. W., pow. Jarocin. 


Geſucht 

wird Alleinvertreter für 
leicht abſetzbaren Artikel 
und gutem Verdienſt, 
kann auch nebenberuflich 
betrieben werden. An- 
gebote unter 1160 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


5 
n 


Junggeſelle 

40 F., evgl., als Beamter 
in Berlin lebend, mit 
Vermögen in Polen, 
wünſcht Neigungsehe 
mit gebildeter, hübſcher, 
großer, ſchlanker Dame 
aus beſten deutſchen 
Kreiſen. Bildzuſchriften 
unter „SA. 1159“ an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


% Unterrieht N 


Gründlichen 


Alaviernnterricht 
Anfangsſtufe bis zur Kon 
zertreife erteilt 

H. Zellner, 
Diplom. Pianiſtin, 
Al. Marcinkowitiego 15. 


gl. PA A 
| Versehledenes 


> 
L 
Erſtklaſſige 
Herren⸗ 
u. Damengarderobe 
fertigt preiswert an 
Schneidermeiſter 
Fr. Szymaniak 
Poznan, Zielona 1, W. 9 
Fr. Zuſchneider in 
Fa. Ernſt Oſtwaldt. 


Amts trachten 


Talare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 
P. Ernſtmeier 
Poznan 3 
Telefon 6478 
Maßſchneiderei 
ul. Przecznica 1. 


Umzüge 
im geſchloſſenen 
Möbeltransportauto 
führt preiswert aus 
W. Mewes Nachf. 
Poznan. 


jetzt 
Tama Garbarska 21 
Tel. 3356, 2335. 


7 CECE C PR p 
4 Kino 2 
Kino Wilsons 


Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 


Nur noch wenige ag, 


Shirley Temple bri 
alle zum Lachen u. zu 
Weinen in ihrem beſtel 
Film 
Blondköpichen 
Beginn 5, 7,9 Uhr 


A Theater j 5 


dentiche Bühne 
Poznań, Grobla 23 


Montag, den 7.30 


bruar 1938 


a: 
Die Primanerin 


Kartenvorverkauf ab 4 
tag, den 4. d. Mts. in 58 
Evangl. Vereinsbuchhan 
lung, Poznan. Meja Maris 
Pilſudſkiego 19. 


